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p5«t» oin 7 SV 

Mariborrr smM 

llmbllbuna der buigartlchm 
Regierung 

Die Beamten sollen wieder durch Parteipo. 
litiker ersetzt aertzen. 

S o f l a, S. Jtini. Wie in politischen Krei 
sen verlautet, ist noch im Laufe die r̂ Woche 
m i t  d e r  U m b i l d u n g  d e s  K a b i n e t t s  K j u s e i «  
vanov zu rechnen. DaS neu« Kabinett, 
dem voraussichtlich wieder Kjusetvanov vor­
stellen wird, soll wieder aus Partetpolitikern 
stel'ildet werden anstelle der bisherigen Be­
amten un<d Fachleute. Die Parteienverhand­
lungen in dieser Richtung sind iin voll. Mn-

Bauarbeiterftreik in Lj«biltana. 

L j u b l j a n a. 2. Juni. Da die Berhand 
lungen Mschen den Arbeitgebern und den 
Nauarbeitcrn in der Vorwoche ergebnislos 
abgebrochen wurden, find die Bauarbeiter 
heute iil den Streik getreten. Die NrbeitÄr 
lmben in ihrer Sonntagstlcidung die Neu­
bauten besetzt un!d wachen darMr, daß keiu 
Streikbrecher die Arbeit aufnehme 

Die österreichisch- vrmizftaöt «adkerAburg 
erWt «arnison. 

K a d k e r s b u r g, 1. Juni. Freitag 
iveilte hier eine gröhere militärische Kom­
mission aus Wien, um geeignete Nb?5ationen 
fürMann Infanterie und IlD in t̂iri' 
sierte Truppen ausfindig zu machen. F îr 
die Aufnahme wurde die ehemalige große 
Stadtqrabenkaserne, die setzt als Wohnka-
serne um<sebaut ist, besdimnit. Im Hevbst sol­
len die ersten Truppen einziehen, wodurch 
man sick einen wir^chaitliî n Umschwung 
verspricht. 

Monsels Demissi»«. 

o n d o n. 2. Juni. Morgen wird die 
Demission des ersten LordS der Admiralität, 
Lord M o n s e l l, offiziell bekanntgeben. 
Als sein Nachfolger wird der friihere Auhen 
ttlinister. Sir Samuel H o a r e. ernannt 
werden. 

Die k^ahrt der „î lmen Mary". 

N e w y o r k, 2. Juni. Der englische Rie-
iendampfer „Q u e e n M a r y" ist mit 

Passagieren an Bord mit einer ??alir-
^eit in Newdor? eingetroffen, die S9 Minu­
ten über i'ener der „Rormandie* liegt. Da 
das Zchifs mit Nebel und Stürmen zu kämp 
ien hatte, wird ez voraussichtlich auf der 
zioeiten Fahrt da? Blaue Band gewinnen. 

Muffolini als Vermittler zwi­
schen Österreich ««»Deutschland? 
Der Zweck der Italien-Reise Bundeskanzlers Dr. Schuschnigg 

Zusammenkunst mit dem Duce in Riccione 
W i e n, 2. Juni. BMdeSkanzler Dr. 

G ch u s ch n l g g hat sich nach Italien be­
gebe«. Ofsiziell heißt es, der B»«deskanzler 
Metze an der dortige« lküfte ewe« Erhol«ngS' 
urlaub verbringen. In Wiener politischen 
«reism weiß man eS jedoch, tzah der Bundes­
kanzler tzie Gelegenheit bmütze« wird, um 
mit italienischen GtaatSmLnmrn zusammen-
zutreffen. <So wird tzer Bnntzeskanzler ' in 

Riccione mit Mnsiolini über mitteleuropäi­
sche Fragen Besprechungen halten. Wie ser. 
ner verlautet, hat.tzer deutsche Botschafter in 
Rom, vonHassel, dem Duce Borschläge 
tiber eine Einigung in den Beziehungen zwi. 
schcn Deutschland und Oesterreich unterbrei» 
tet. In diesem Zusammenhange verlautet, 
daß Mussolini die Rolle eines Vermittlers 
zwischen Wien u. Veelin übernehmen werde. 

Keine Ruhe in Valäftina 
Die Araber sabotieren erfolgreich die englische Verwaltung / 

Bomben und Ueberfälle auch bei Nacht 
I e r u s a l e m, 2. Zum. Der Wider­

stand der Araber wächst parallel zu den 
Maßnahmen der englischen Mandatsverwal­
tung. Mährend die Bombenattentate und 
Feuerüberfälle bislang meist bei Tag erfolgt 
sind, haben die Araber ihreil Kalnpf nun­
mehr auf die Nachtzeit beschränkt, so i)asj 
das englische Militär meist Leuchtraketen 
verwenden muß, Uln sich gegen die Ueber­
fälle der Araber zu schützen. Gestern wurde 
bei einem Zufammenstv  ̂ außerhal-b Jerusa­
lems wieder ein Jude getütet. Vor der Villa 

des englischen Oberkonlmissärö wurden i. der 
vergangenen Nacht fünf Bomben geivorsen. 
Die EMosion war derart heftig, das; alle 
Fen-stevscheiben inl weiten Umkreis einge­
drückt wurden. 

Die Ara>ber haben nun auch zu der offe­
nen Sabotage der i^ffentlichen Verwaltung 
gegriffen. Alle Gemeindevenvaltungen hab^'n 
ihre Tätigkeit eingestellt. Nur die Wasserver­
sorgung und die Kraftiverke funktionieren 
normal. 

„Blum ist Frankreichs Kerenfki". Blum er­
widerte: „Nein, in Frankreich braucht ein 
Lenin ni<  ̂ auf den Kerenski zu folgen*. 

Die geforderte Vertrauensfrage wurde vonl 
Kongreß einstimmig gMlligt, ohne zur Abstini 
mung zugelassen worden zu sein. 

Italien lehnt den argeutinischen Antrag ab 

R o m, 2. Juni. „Il Giornale d 
bejiaßt sich mit denl Antrag Argentln^'^ns 
auf Ginberufung der BlUk-^rbnndversam.n^ 
lnng zwecks Behnndlnnq d<'s «üessintschen 
Problems. Das Blatt mcint, in diesenl 
würde Italien definitiv und für imm?r cin^ 
den: Völkerbund auAtretell. Dlis italienische 
Volk wevde sich jodein Genfer Versuch e'Nor 
^Eomprömißlöi'nng zu wilderschen wiss^'n. ki.i 
Abeffi-nien für alle Zeiten dem italienisch.'n 
Inrperinm einverlet'bt worden sei. 

Me Organisation Abefliniens 
Fünf Gouvernements / Zentralregierung in Addis Abeba 
R o nl, 2. Juni. Die Regierung hat das 

Gesetz über die admillistrative Organisation 
und Neueinteilung Jtalienisch-Ostafrikus be­
schlossen. Jtalienisch-Ostafrika setzt sich zu­
sammen aus dem eigentlichen Abessinien, 
aus Eryträ.a und Somali. T^r oberste Chef 
ist der Generalgou'verneur und Vizekönig. 
Me Zentralregierung, der flins Go^^verne-
merrts unterstellt sind, l>at ihren Ntz w Ad­
dis Abeba. 

Die fünf Gmlvernements von Jtalienjck)-
Ostasrika sind: Das (^onvenrement Erytibrea 
m»t der Hauptstadt Asinara, das Gouver  ̂
n«ment Amhara mit der .Hauptstia'dt Aon-

dar, das Gouvernement l̂ Na und Sidanw 
init der .̂ ^Muptstoidt Dschimma, das Ac>uocr« 
nement Harrar mit der >)<luptstadt .?^arrcir 
und das Go l̂vernement Somalien m'.t der 
.̂ «auptstadt Mo^discio. 

Zur Unterstützung der Zentrall̂ gierung 
»Verden ^Kvei beratende Ovgane geschiffen: 
ein Regierungsrat, der uirter dem ^^oisih 
des Bizekönigs steht und aus den höchsten 
Beamten des Reiches besteht, und ein Gme-
ralrat, bestehend aus sechs It<ilienern, die 
vom Vizekî nig unter den Lendwirte-n, üiaus 
leuten und Industriellen aus^ivählt »Ver­
den, und sechs abessinischen NotaHsln. 

Gporinachrichten 
P h i l a d e l p l) i a. 2. Iilni. Im Da­

vis-Cup-Kampf USA—Australien 'chliuj^'n 
die Australier Crawfovd-Quist da.5 anlc^i?n>-
Nische Paar Bndge-Mako mit 4:^, 2:^,. s,-1. 
7:5), l;:4. Australien si'chrt sonnt unt ?:I. 

P a r i  s ,  2 .  J u n i .  I n  d e n  f i n a l e s , . ,  e l c n  
des .^lerren- nnd D^imen'ein''<'s der frt^lizi^'si-
ich^'n Tennismeisterschaften gnb es Mvi de-ut 
sche Siege. Craillm besiegte Perrn 
l'):2, 2:<^, 0:0 nnd s^rau C>'erling ichlug 
?iratt Mathien (1:4. 

r a z. 2. Innl. ?^im Inl'ilciunl'°t!>l'>l er 
der Südbahner wurden sel.ien^i' (^rs,.'t'uisse 
erzielt: Stnnns^stbabn iW'en) 1:1. T'ör'.'l'-
ves (Budapest)—-Lüdbahn 
^üdbahner Töreki'es^—?tllrni .'i.l). 

G r a z ,  2 .  J u n i .  D e r  ^ c k M < ' r a l h s > ^ t - ' N '  
kämpf zwischen .'^'^erkules (l^iraz) und (5r':!tia 
(Zagrob) schlosz ikich drei ercignisvolleu 
gegnllngei: .^:Z. 

B a s e l ,  2 -  J u n i .  D i e  b e l g i s c h e '  ^ n s . b a l i -
ausniall)lnlannschaft wurde von Va^el. .'^'2 
nnd Vrashoppers l»:2 überraschend geschla­
gen. 

P r «a <1. 2. Inni. Tsck^echisck'?' Terkv.i, 
78.0)0.Ltronen. 2!00 Meter: 1. ?!apo!!, 2. 
(^imnra, Lator. 

Frankreichs aroße Alternative 
Leon Blum stellt den Zusammenbruch der bisherigen Gesell­

schaftsordnung in Frankreich fest 

»Zusammentritt der neuen sr«mzösischen 
Kammer. 

P a r i s, 2. Juni. Die neugswählte fran-
zî sische Kammer ist gestern um K llhr nach« 
mittags zu ihrer ersten Sitzung zusammen-
get'reten. Damit wurde die 16. Legislatur-
t̂ eriode sür eröffnet erklärt. Den Altersvor­
s i i i  s ü l > r t e  d e r  7 8 - s l i l ) r i g e  ^ p u t i e r t e  S a l ­
les, der Frankreichs ^Friedenswillen betonte. 

Bvlie 
Z ü r i c h .  2 .  J u » l , .  Devisen: Be^rad 7. 

Paris Z0.M. London W.47b, New îork 
:V)0.SLi>, Mailand 24.'̂ .',. Berlin 124.00. 
Wien 56.2b. Prag 12.7S. 

P a r i S, 2. Juni. Auf den, LandeSkon-
greß der Sozialistischen Partei Frankreichs 
wul̂  eine leidenschaftliche Debatte über die 
Beziehungen der „Volksfront" zur neuen Re­
gierung öeon Blum «führt. L e 0 n B l u n,, 
der wiederholt lebhast akklamiort wurde, er­
klärte u. a.: 

„In einem Punkte sind wir unS vollstän­
dig im lklaren: Das französische Volk, be­
kennt in allen Teilen FrmlkreichS offen und 
klar, daß die gegenwärtige Gesells< f̂tsord-
nung total versagt hat und daß sie von sich 
aus die Anpassung an den mueil Zeitgeist 
fordert. DaS heißt: sie steht vor der Alternati 
ve des völligen Zusammenbruches oder der 
Wiedergeburt. Die französische Sozialisten-
Partei besitzt eitlen eigenen Plan, der die 
? '̂rucht langjähriger Gtndien llnd Kampfe 
mit den Unzultinglichkeiten der heu tilgen Ge­
sellschaftsordnung ist, sie wird aber diesen ih<-
veu Plan nicht verwirklichen können, da sie 

bei den letzten Wahl nicht allein gesiegt hat, 
sondern im Rahmeil der Volksfront. Dem­
nach wird die neue Regierung daS Wahl-
Programm der Volksfront vertvirklichen müs­
sen. Aber selbst dieses Programm wird nicht 
zur Gänze verivirklicht werden können. Der 
Uebergang aus dem bisherigen Regime und 
der Art Führung der StaatSgeschäfte in 
die neue und fortschrittlichere Art wird sich 
ohne Blutvergießen und radikale Unordnun. 
gen vollziehen, also rein orgarrifch. DaS ein­
zig«, was die sozialistische Partei tun kann, 
ist die Borbereitung der jetzigen Gesellschafts 
ordnung für die gewüilschte moderne Form 
der Gesellfchaftsordnilng. Das ist die Kar-
diimlfrage, die die Arbeitermafsen verstehen 
Müssen. Sic müssen Vertrmien setzen in die 
künftige soztali5tische Negierung, wenn sie 
erreichen wollen, wonach dir ^^onnde dt'r 
Menschheit sics, sehnen". 
In dieseru Moment hörte man Mfe: 

IN. Autocnrausflug in das Tal dex Pur-
gen. Ain 1.^.' llnd 1 t. Juni veranstaltet 
„Putnik" in Maribor einen znieitägigen i'ln-
toearansflug in das T^l der Burgen in 
terkrain mit folgenden! 'Progrannn: Abnihlt 
von Maribor (Hotel „Oi-el") anl 1.'i. ^iini 
unl l'> Ilhr über Celje nach ^^jnblsana, wo 
die Teilnelmier übernachten. Der ganze ch 
Nlittag und Abelld stehen den Reisenden ^^n 
Spaziergängen durch die Stadt wwie liir 
die Unterhaltung zur Verfügung. Ain ^1. 
Juni um 5 Uhr M ersolgt die?lbfahrt von 
Ljulbljana. Z^veckS Besichtigung der ^'an>' 
schaft sind Aufenthalte in 'olgenden O"t-'ii 
vorgesehen: Oto^ec (malerische Burg in Nit­

tel: der Krka, Ausflug nach der naheliegen"-
den Struga, sodann mit Booten ülier die 
Kr?a): LtmarZeSke Toplice — Ä^degel'gen-
heit; Burg Kleve« (herrlich' Bilder, s^re?-
ken. wunderbare Unlgebung. vorzügliche 
ne, Jause); Kostanjevica (Slolvenische.> ?.'« 
nedig); Pleterje Pod (^jorjanci (die Siadt 
der MnsM Kartusianer, di? schönste gotische 
Kirche in Sl^>»venien). Der Weg führi nnS 
ni^'iter nach Vrhpo-lse, ^erov log zun, ^chlos^ 
PreLek, nach Vrhovo und zum Tolsti gixid. 
Die Rückfahrt erfolgt über BreÄce, Zidoni 
Nlast und Celje, >po anch das Abendessen e!n-
genoinmen wird. Die s^brt. Uebernachtung 
nnd I'o-mplette Verpflegung stellen s!cj> 
gesalnt auf nur Din. .250. Alle iveiten'n Ans 
hiw'fte, Prospekte nnd Anmeldnllg^n im 
Reisebüro „Plltni'k" in Mariboi- nnd 6<'lie. 
Inlolge des grossen Interesses für d'.^'^.'n 
schonen Ansfln-g einpfehlen wir el,ebal^!;iste 
^Amneldilug ! 



„Marrbovec AeituRg" Nummer 1 .̂ 
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IntemaNonaler VoNzeikongreß in Beograd 

B<'ograi> tagt zur Z< t̂ ein internationaler PoUzeikongreß, dem auch der deutsche 
Polizeigeneral D a l u e g e (in Uniform rechts am Tisch) !̂ iwohnt. Innenminister 
Dr. K o r o L e c liest die Eröffnungsansprache. 

Relchstongreh der Äugo-
slawischen radikalen Union 

Mwisterpräsident Dr. Milan Stojadinoviö über die program­
matischen Ziele der Partei 

B e o g r a d ,  1 .  J u n i . .  H e u t e  v o r m i t t a g s  
mltvdc hic'c öer erste Reichskongre  ̂ der in 
ihrer formellen Organiisation restlos erstan­
denen Jugoslawischen radikalen Union been­
det. An dem Kongreß beteiligten sich runi» 
.'><»(» Delegierte aus Men Teilen des Staa­
te^-. Unter den Delegierten sah man zahlrei­
che Minister, Senatoren und Abgeordnete. 
Mit Ausn^hlne 1x!s Äriegsministers waren 
alle Minister vertreten. Deil Vorsitz des Kon 
grrsses sührte Mimsterprirsident Dr. Milan 
5 t o j a ̂ d i n o Ä i e, der in seiner großen 
vrorammatischen Rede u. a. die nachistehen-
dml (bedanke» entwickelte: 

„Unsere Partei ist sttr die Vwnarchie und 
di« nationale Dynastie Karadjordjeoie. Wir 
sind siir die Monarchie, weil wir Mtben, 
daß sie siir unser Land die einzig mögliche 
Ztaatssorm ist. Ohne Monarchie kein Jugo. 
jlawien! Ohne Jugoslawien kein Leben! 
Unsere Partei ist auch deshalb siir die Dy­
nastie Knradjordjevic, weil diese auS dem 
Polte erstanden ist und weil sie schon vor 
mehr als ivv Iahren ihr Schicksal zunächst 
an jenes des serbischen Volles und später an 
das Schicksal aller Serben, Kroaten und Slo 
wenen gewUpst, weil sie serner die nationale 
Z r̂eiheit und das parlamentarische Regime 
unter dem großen König Peter dem Ersten 
hergestellt und das Land unter dem ritter­
lichen ttönig Alerander geeinigt hat. 

Glauben Sie vielleicht — fuhr der Mini­
sterpräsident sort die Schüsse vom 
9. Oktober 1934 in Marseille nur d:e Per-
jönlî eit unseres Königs getroffen haben? 
Rein, nein, sie haben Jugoslawien ins Her̂  ̂
getroffen. Mit dem König hätte auS, der 
Staat vernichtet werden sollen. Zum Glück 
war diese Hoffnung unserer Gegner eitler 
Trug. Der König ist gefallen, er ist gestor­
ben, er bestimmte jedoch in seinem hohen 
Vermächtnis die hohen Regenten, die die 
königliche Macht ausüben. Auf dem Thron 
^goslawiens befindet sich heute unser ge-
liewr König Peter der Aweitr. Eg ist un­
sere doppelte Pslicht, «s zur Volljährigkeit 
des Königs dem hohen Regentschaftsrat bei 
der Erfüllung seiner Pflichten behilflich zu 
sein, Jugoslawien zu behüten und sich um 
den Tl̂ on zu scharen mit den auf den jun­
gen König gerii!̂ eten Wicken; unsere .Hoff­
nung und unsere Zukunft. 

Unsere Freunde und G«gner haben ein. 
sehen können, daß Jngoslmoien ew starkes 
und solides Gebilde ist, ein gut gebautes 
Schiff, das auch den heftigstm Gtitrmen 
standzuhalten vermag. Als relativ junger 
Ht«at  ̂Jugoslawien auch seine Schwierig 
leiten, die hauptsächlich auf die imiere Ein-
richttmg zuiMzuMren find. Aber welcher 
Staat t̂ nicht seine Sorgen? ES wird um 
uns kaum einen Staat geben, in dem es 
nicht die schwierigsten ^obleme zu lösen 
gäbe. 

Der Ministerpräsident verwies auf die 
gtUe Aetteideevnte. die mau als die 

sieben fetten Jahre nach sieben be­
zeichnen könne. Er kam sodann auf die 
Sanktionen zu sprechen und erklärte 
wörtlich: 

„Die Qualität des jugoslawischen Holzes 
ist nicht nur in Europa, sondern auch in der 
übrigen Welt bekannt. Etwas Unangenehmes 
ist uns mit den Sanktionen zugestoßen. Sind 
jedoch die Sanktionen ein katastrophales Un 
^ück, das unsere Holzindustrie ewig verfol­
gen wird? Es ist Nar, daß dem nicht so ist 
und daß die Sanktionen augeblicklich nur 
einen etwas geringeren Export ins Ausland 
darstellen. Wir dürfen nämlich nicht die Tat 
sache vergessen, daß wir an unserem Holze 
gemessen ein sehr reicher Steat sind und daß 
im .Holz eine große Quelle unserer Wirt-
schastsprosperität liegt. Derselbe große Reich 
tum ist auch in unseren BodensWtzen vor­
handen. Air haben im Staate Kupfer, Ei­
sen. Blei, Kohle, l̂z und sogar Gold und 
Silber. Der Fremdenverkchr bringt dem 
Staate heute mehr ein als die Uuss'chr ir­
gendeines Artikels. Mein« Herren  ̂ wir sind 
ein großes und mit Raturgütern reich qe-
gesegnetes Land". 

Der Ministerpräsidcilt l)eschäftlgtc so­
dann init den Beziehungen sein-:L 
zu d4!n politischen Gegner aus dem '̂a^^er 
^r „Integralisten" und fain sodann n::f d!c 
k r o a t i s ch e F r a g e zu spr-^ch-'i,. 

Er erklarte darüber: „Wenn die Zahl der ens durchzuführen. Der Negus erklärte, er 

VvNtlsche Slreitt legen Wette der sranzvstschen ?«lslu«g--
induftrie MN 

I« MM« Mt «ff«» «st, l» 
macht uns da« vorderhand keine sorgen. 
Indem wir unsere Politik der vollständigen 
Gleichberechtigung aller Bürger des Staa­
tes, die GleiiK ît der Stämme und Konfessio 
nen bei Berücksichtigung der Gefühle und 
Empfindungen sortsetze«, werde» wir im 
Staate ein- derartige Atmosphäre gegenfei. 
tige» Vertrauens schaffe«, daß man darin 
auch di« ftheinbar unlösbare kroatische Fra. 
ge doch wird lösen können. 

Der Regierungschef eröffnete in ^emen 
ireitcren Äussithrun^cn tvieder die AuZsick)-
ten auf eine S e l b st v e r w a l t u g 
uttd blaßte sich schließlich mit den p o l i. 
t i s ch e tt G e s e tz e ,l, wobei er l̂ etonte, 
die Jugoslawische ro îkale Union habe die 
Deinokratie erneuert un!d die staatöürgerli-
chen Freiheiten wieder hergestellt. Ohn  ̂ '"de 
Erschütterung sei der Stant aus einem sch vie 
rigen Zustand auf den richtigen Weg ge­
bracht worden. Die Partei habe den W''g zu 
freier Entfaltung des poUt̂ che» .Lebens er­
öffnet. Die Regierung hofft, scho-n in .̂ ürz  ̂
liberale pollitilsk  ̂ Gesetze erlassen Ku können. 
Vorher aber müssen d-ie Elemente der Un-
rche beseitiigt wechen, die die heiligen M-
ter der Bolksfveiheit mißbrauchen lvollen. 
Die Regieruidg würde sich all den Lebens» 
mteressen des Staates v^ündigen, lvenn 
lsie bei der Wahl des Augenblicks fitr pcttti» 
sche Reformsi: nicht vorsichtig zu Werks gin 
ge. Es jei leicht, in Politischen Bevsainnnlnn--
aen mit der r!̂ erung nach dnngliicher In­
kraftsetzung politischer G^e  ̂ zu paraidieren. 
Wir'c r̂  ̂erklärte Dr. StojÄinoviö — 
die Mr die Vevantwortung für das Zchlck-
sal des L^nides tragen, Är die Ruhe und 
Ordnung, müssen eben mit der Tatsache rech 
nen, daß Mr links und rechts von Leuten 
umgeben sin-d, di« die staatsbürgerlichen 
Freiheiten urißbrauchen." 
Inl Schlußwort sprach der Regierungs-Hef 

noch vcn der Ovganistwn der Partei, die 
damit bogrimdet sei. Die Kongreßtedlnehmer' 
bereiteten denl Regierungschef, den -a-ulve-
senden Ministern Dr. Aorovee unt» Dr. Spa 
ho stirrmiisch« Ovationen. 

Don Seeland hat abgelehnt 
Bandervelde für die Gründung einer „Volks 

front nach französifchem Muster. 
B r ü ss e l, 1. Juni. König Leopold der 

Dritte hat dem bisherigen Ministerpräfiden--
ten B a n Z e e l a n d das Mandat zur 
Neubildung des Kabinetts erteilt. Van Zee-
land hat jedock) den Antrag der Krone ab­
gelehnt. 

Auf dem heute hier durchgeführten So­
z i  a l i s t e n k o n g r e ß  h i e l t  B a n d e r v e l d e  
eine große Rede, in der er sich für die Bil­
dung einer belgischen „Volksfront" nach dem 
Mllster der Linken in Frankreich aussprach. 

Der unbeirrbare Regiw 
Er glaubt noch imtn« an den Völkerbund. 

G i b r a l t a r , ! .  J u n i .  D e r  N e g u s  e r ­
klärte Vertretern der Presse, er reise nach En 
ropa, um eine Aktion zur Rettung Wessini 
ens durchzuführen. Der Negus erklärte. 

Die extremen Teile der französischen Volksfront, auf die sich die künftige Regierung 
Frankreichs stützen will, ha^n in zahlreichen Industrien Frankreichs große Streiks ent­
fesselt, durch die zum Teil auch die Riistungsindustrie betroffen und sogar stillgelegt wur. 
de. Unser Bild zeigt den versperrten Eingang zu den Fariran-Flugzeug-Werken, wo wie 
auct) in den i'ibrigen Industrien, die Arbeiter das Werk besetzten und von außon l?er mit 
Ncchru-ngsmittsln, a>u^) Wein usw., verfolgt werden, (Presse-Bild-Aentrale-M.) 

sei fest überzeugt,̂  daß der Völkerbund Abes-
sinien nicht im Stiche lassen und eine Lösunc  ̂
zur Wiederherstellung des friiheren Zustande  ̂
finden werde. 

Wird er Frankreich 
mtnifter? 

« Alchen 

Bon den verschiedenen Persönlichkeiten, 
die inl Zusammenhang mit der Regierungs­
neubildung in Frankreich genannt werden, 
hat Hvon Delb o s nach Meinung der 
Pariser Presse die meiste Aussicht auf das 
Außenministerium. (Deutsche Preffe-Moto-
Zentrale-M.) 

Auch Frauen in der «nftloen 
travzvMlchm Sttolerunll» 

Obwohl den Frauen Frankreichs das ak­
tive Wahlrocht versagt ist, heißt es, daß Le­
on Blum die Nobelpreisträgerin Frau I o-
li ot E..U r i « in die neue Regierung be­
rufen u. ihr das Unterstaatssekretariat d«s Ge 
sundheitsministeriums übertragen will. — 
^Deutsche Presse-Photo-Zentrale-M.) 

„Skmnandie" bleibt Vefitzerin des Blauen 
Bandes. 

L o n d o n, l. Juni. Das RiesenjÄ)ifs 
„Queen Mary" befindet sich bereits in ^n 
amerikaniischen Gewässern. Nach Meldungen 
von Bord des Schiffes hat die „Q u e e n 
Mary" die erhoffte Geschwindigkeit nicht 
erzielt. Das „Blaue Band", das die „Nor-
mandie" den Deutschen entrissen hat, bleibt 
demnach vorderhand den Franzosen. 

Der 80. Geburtstag Papst Pius des Elften. 
V a t i k a  n - S  t  a  d  t ,  1 .  J u n i .  A n l ä ß ­

lich des 80. Geburtstages des Papstes Pius 
des Elften zelebrierte Kardinal B e l m o n-
t e in der St. Petrus-Basilika ein feierliches 
Hochamt, dem alle Kardinäle, die Vertreter 
der Katholischen Akdion aus 22 Ländern, das 
dl.plomatisc  ̂ Korps, die Mitglieder der Fa­
milie Ratti u. a. mehr teilnahmen. Die St. 
Peterskirche und dtie vatikanischen Paläste 
ivaren gestern und heute festlich illuminiert. 

Moskauer Schachturnier 
M o s k a u , ! .  J u n i .  

In der 13. Runde des International̂  
Schachturniers komrte nur ein Sieg verzeich­
net werden, den der russische Meister L ö -
w e n f i s ch über den Tschechaslowaken 
Flohr errang. Die übrigen Partien en­
deten unentschieden, näinÄch Dr. Las^r : 
.Äahn, Rjumin : Lilienthal, Capablanca : 
Ragozin und Botvinik : Eliskases. 

S t a n d  n a c h  d e r  1 3 .  R u n d e :  C a p M a n -
ca Botvinik 8, Ragozin und Lilienthal 
je 6 >6  ̂ Dr. Lasker, Löwenfisch, Flohr, Elis­
kases und Kahn je 6, Rjumin 4  ̂Punkte. 

Vergebliche Mühe. 
Der kleine Luidwig ist bei semer Tante 

eingeladen. Er hat schon ein ganz stattliche 
Anzahl von ^chenstücken bewältigt, als 

ihn seine Dante iragt, ob er vielleicht noch 
ein ^veiteres Stück haben möchte? Ludwlg 
denk>t einen Augenblick nach. Daim sagt er 
btt»eMich: „Kauen könnte ich schon noch 
eins, aber runter?Micken kaim ich's nicht 
mehr!" 



Dienstag, Z. Imvi IVSt. ,.A«Gmer l̂'̂ ummer IR». 

Krieg odtf Frieden im Fernen 
OÄn? 

Fünf nordchinefische ProvMM w den Händen Japans / 
Die Lage außerordentlich gespannt 

P e i p i n g, 1. Juni. Die japanisch-chi-
..esischn: Beziehungen haben nach der Besat­
zung Pc^ptiDgs durch die japmfljchen Trup­
pen eine schwere Zuspitzung erfahren. Heute 
sind weitere drei Militärzüge mit 800 Mann 
in Peiping eingetroffen. Die Japaner besetz­
ten gleich-nach dem Eintrchfen alle Plätze 
und öffentlichen Gebäude. Auch die Bal)n-
lliife in der Umgebung von Peiping sind von 
Japanern besetzt worden. Die Zahl, der ge­
stern eingetroffenen Japaner.beträgt 3000 
Mann, die gleich in^den Militärbaracken un­
tergebracht wurden. 

Alle bisherigen Proteste der Nanking-Rc-
siicrung gegen dieie Besetzung blieben erfolg­
los. 

S c h a n g h a i , ! .  J u n i .  W i e  d i e  A ' g e n c e  
.'pavas erfährt, erklärte der japanische Gene­
ralkonsul von Naniing, Suma, be» seiner 
'Ankunft in Kobe: „China steht am Scheide­
wege. Es hat zu wählen zwischen dem An­
schlug an Japan l)der dom Kriege gegen Ja­
pan." Der Generalkonsul erklärte, er habe 
deni Marschall Tschan^aischek dies« Situa­
tion dargelegt. Suma erllärte ferner, man 
wiirde fiir einen allgemeimn Rückzug Ja­
pans halten,, wenn die «jalpan^schzn Truppen 
auch nur einen Schritt nach- rückwärts ma­
chen würden. ' ' 

S c h a n g h a i .  1 .  J u n i .  I n  T i e n t s i n ,  
P?lplng und.Fengtau st̂ sn die Japaner 

<'t mit insgei'amt 20.000 Mann. 
P e i  p i n g ,  1 .  J u n l .  D i e  j a p a n i s c h e n  

Bk'l̂ örden. l̂ aben d?m politischen Rat der 
Provinzen Hupei unid Tschachar einen Pro­
test gegen den Versuch der Sprengung einer 
Eiienbahnbrücke Mischen Poiping und Muk 
den überreicht. Die chinesischen Bchörden leh 
neu die Verantwortung hiefür ab,, wobei 
allf dic Analogie dieses Zwischenfalles mit 
dem Inzident von Mnkden im Ssptember 
1032 hingewiesen wird. Jener Ziwiichenfall 
sslbrtc dann zur Okkupation der.Mandlchn-
rei durch die Japaner. 

S c h a n g h a i , ? .  J u n i .  I n  d e r  v e r g a n  
lienen Nacht wurde die Eisenbalhnbrücke zwi­
schen Tangkn unid Tientsin in dem Moment 
gesprengt, alH ein japanî schen Militärzug 
ttbör die Briicke fuhr. In China herrscht des 
s>alb g.rosjö Crregung, da man diesen Vorfall 
icho« jetzt als japanische Begrilndung für die 
Annerion aller fünf nord6)in'.'fischen Provin-
^^en betrachtet. Die Ck?inesen behaupten, dis 
"Japaner hätten den Borfall nur in Szene 
gesetzt, um einen Hebel für ihre pî litischen 
Pläne in die H<^nd zubekommen. 

7 i e n t s i n, 1. Juni. Die Agenee HavaS 
berichtet: Die Lage in Novdchina wivd  ̂im-
nier gefährlicher. Während die japanischen 
Milit'ärbchî rdell täglich aggressivere Forde­
rungen stellen, zeigen sich die Chinesen im-
nlor widerspenstiger. Der Bürgermeister von 
Tientsin erklärte, das, er sich den Mordnun­
gen der japanischen Behörden nicht fügen 

wevde. Das 29. chineisische KveyKto-Mlnando 
will ebenfalls die Forderungen der Japaner 
nicht erfüllen. Die chin«sischen Studenten 
find in einen Proteststreik getreten. In maß­
geblichen Kreisen erwartet man die neuesten 
japanischn Bel̂ hle mit grShter Besorgnis. 

Die Japaner haben das hiesige Heizhaus 
besetzt und den Polizeichef vechastet. 

i. SV. Geburtstag des kroatischen Achters 
Vladimir Nazor. Der kroatische Dichter Vla­
dimir Nazor, einer der fruchtbarsten Re­
präsentanten kroatischen Schrifttums, feierte 
dieser Tage seinen 60. Geburtstag. 

i. Sin Zionift«nstthrer aus Palästina in 
Zagreb. Die Zagreber Juden nehmen an den 
Borgängen in PaMina so lebeî dig Anteil, 
daß alle ihre V-orträge, Veranstaltungen 
us»w. im Zeichen dieser Borgänge stehen. Am 
4. Juni wird der Zionistcnflihrer Kurt 
Blumenfeld auS Jerusalem über die 
Lage in PalMna sprechen. 

i. Srrichtmlg eines Rotkreuzheimes in Za­
greb. Die Plän? für die Errichtung des Rot-
kreuzheimeS in Zagreb — die Stadtgemein-
de hat bereits einen Bauplatz in der Deren-
Lin-Gasfe bereitgestellt — sind vollendet. Das 
Gebäude wird einen Kostenaufwand von 3 
Millionen Dinar beanspruchen. 

i. Schweres Mugzevgunglück in VanjÄuka. 
In Banjaluka fand am 3 .̂ Mai d. i. am 
PfinMtage, ein Trabrennen statte Als die 
Teilnehmer fich zerstreuten, stieg<'n die beiden 
Mitglieder des dortigen Aeroklubs Dejan 
Z i t a und Duöan S i m iS mit einem 
zweisitzigen Sportslugz^ug auf. welches zwei, 
drei Schleifen zog und dann knapp vor dem 
.Hangar aus einer HÄHe von 50 Metern steil 
avftiirzte. Infolge deS Anvralles <'iDlcdicrte 
der Benzintank und das Flugzeug ging in 
Flammen ans. Beide Jnsasien wurden getö­
tet. Der Polizist Peter Klai 6 wurde von 
einer Tragfläche so unglücklich gestreift, daft 
er ebenfalls ba l̂d darauf verschied. Ter tote 
Zita war kein gepMfter Pilot und soll so-gav 
entgegen einem ausdrücklichen Flugverbot 
aufgestiegen sein. 

i. Sil« mit Weiie! Am Pfinqstsonntag 
frÜl>morl̂ nS wollte der Kompagnon der Za 
greber Firma Sollar, Bid G a l o v i den 
Fviih^zu  ̂ nach Celje erreichen, da er seine in 
Dv'brna befindliche Frau besuchen wollte. 
D'r Mann sprang in der Erle — eS fehlten 
noch einige Minuten bis zur Abfohrt de? 
Auge?, — von der Tramway unid wollte vor 
dem Hauytbaün'hof das Meite Tramgeleise 
überqueren. Im nächsten Moment wurde er 
vom Tramznge Nr. ? erfaßt und fiel dabei 

Die Sil Opfer de» sädrungiass auf der Thaqa beigesetzt 

Lslbst klntsf Ltunclon volles 
Olücl< v îs ein Sciiotten 
clc,5 (Zv5p«r,s» 6v» ffülisn 
^ l t o r r i z .  L i «  s r o g o n :  l ä l ^ t  
« 5  z i c k  n i c k t  i z o n n s n ?  

frük bsginnt mit ricktigss 
^klsgs, v/ircl immor sirisri rei­
nen, mc>>(ollc)5sn Isint lzsiiciitsftl 
kliclo lcisol Creme, clis fsttsreis 
1'c»ge5c»'emo,kilftc!c»iuv l̂s l<silis 
iv/eite. clen Oeiialt an 
l̂ omameliö belslzt.smsusi'f 

k^öltciisn 
Vof5ckwincts 

Die II Schulkinder, die bei dem entsetzlichen Fährunglück auf der Thyayn in der Nähe 
von Neunnlhl ums Leben gekommen waren, wurden jetzt betgesetzt. Mnn siebt atif dem 
Bild de>l ergreifenden Trauerzug. Junge Mädchen und Knaben trugen die Särge von 
der Kirche in Rackwitz Kum FDiodhof. (Presse îld'Zvntrale-M.) 

so unglücklich, daß er auf der Stelle gerädert 
wurde. Galoviö starb gleich nach der Ein­
bringung ins Krankenhaus als Opf-'r seiner 
eigenen Unvorsichtigkeit. 

i. Mn 7Vjähr»ker Mrmling. In der Za-
gr^ber Kalhedrale erteilte Weihbischof Dok­
tor S a l i 's - S e e w i <' s unter den 
5000 Firmlingen auch dem 70jäHrigcn Ober 
gärtner der erzbisck>öflichen Güter, Peter 
B u k o v i 6, das Sakrament der hl. Fir­
mung. S.'in „God" war um die Hälfte jün» 
ger. 

i. Von einem Meiderjek«n verraten. Der 
ISjährige Zagreber Chauffeur Johann 
I a s k o fu.hr am !. d. M. nachmittags 
in einem derart wilden Tempo durch die 
Zavoina ulica, daß er an einer Ecke die 5-
jährig Milica Beriü mit solcher .Heftigkeit 
zu Boden stieß, daß das t̂ind gleich darauf 
an den Folgen der Jnnenverletzungen starb. 
Der rücksichtslose Chauffeur fuhr wild wei­
ter, wurde aber von eiuenl Wachniann an­
gehalten, der am Kotfliigel ein 'n Fetzen flat­
tern sah. Es stellte sich heraus, daß der Fet-
zen ein abgerissenes Stück des Ä'leidch'ns der 
kleinen Venlnglückten war. Sasko wurd.̂  
verhaftet und i«?m Gerichte eingeliesert. 

i. Beilegmig der Lohnbewegung der Tei:' 
tilarbeiter in Baraidin. Zivis<^n der Arbei­
terschaft und der Textilfabrik „Tivar" ist 
eine Einigung dahin erzielt worden, das  ̂ die 
Unternehmung dem Kollektivvertrag zustimiu 
te. Die Unternehmung garantiert einen Stun-
denmindestlohn von 3— Dinar und einen 
Durchschnittlohn von 4 Dinar Pro Stunde. 
Die Ärbeiter sind heute, ain i?. Juni wied<'r 
an die Arbeit gegangen. Der Streik dauerte 
32 Ta-ge 

Eröffnung der Muftermefte 
Jlt dcr üblichell seierlickien Weise wurde 

SamSta-g vornnttags die lC». Frühja^ht'Zmu-
stennesse von Banus Dr. N a t l a ö e n er-
öffnet.' Aniveseud ivaren u. a. ln Vertretung 
des hohen Protektors der Veranstaltung 5r. 
M a j c h ä t -  K i ^ n i g  P e t e r  l ^ ' n e r a l  N e d  ?  l j  
kovi 6 die Spitzen der Behvrdetl und Vcr 
treter der Korporationell, der l'schechoslswa-
tische Gesandte Dr. G i r s a, der griechische 
GHs<lN'dt<' S a k e l l a r o p n l o s, als Vcr 
to'ter der griechischen Wirtschaftskreisc .VÜn 
ster a. D. K a l e u r <l S, die BürgerM',ler 

von Ljlrbljana und Maribor Dr. d i e-
-i i ö und Dr. I n u a n. î taunncrprü.ide'U 
I el aöi n mu dem (^enerals<'sreinr ').̂ ii-
nister a. D. M o h o r i e, m hr^ere 
ren und Abgeordnete usw. 

Eingeleitet wurde die Er^ f̂fnungsie-^c 
durch e^ne Nede de  ̂ Vorsit.;endeil d r Ae>s<'' 
leltung Jndustriesleu B o n a «". !u 
cr die Acdculun  ̂ der Ljubljanaer .̂ üister-
M!'sse für unsere Wirtschlvt aukzeigi.'. 
dann sprach Restauraleur M aj ce n ci.N' 
ge Worte über die Bedeutung der ('l) a st-
w i r t e a >l S st e l l n n g. worauf Linus 
Dr. N a t la ce n nach einer lu.z.u 
spräche die Erösfnung der Mess.' vorn-^y'.. 
Die Nedeii wurden vom Sender 
übertragen. Die ^stgäste nahmen siidoiin 
eine Besichli(^ung der einieln^n. 
vor. Jul Anschluß daran wurde die i.f .Inili-
men d?r Musterulesse «arrnngierte H n 
h a l t il n g s a u s st e I l il n niit '̂lur: 
Mederevue eröffnet. 

lu. Firmung. An den beiden Psin^^slscier-
tagen erteilte in Llubljanci '̂ürübijch>)f Tr. 
N o Ä nl a n i<W !>kindern das Salrauioiit 
der Firniung. Die Z îhl der ^-iruil'nu .̂̂  ni.'̂ r 
Heuer et'mas geringer als in den slüi')'r.'n 
Jahren, da nnlängst in Unl-'rlrain ^-itNiun 
gen stattfinden. 

ln. Absturz in den Bergen. In den -^ann 
taler Alpen ereignete sich Tonnla«', c.n s.I>.ve 
res Un<ilücl. Die Universität'̂ l̂ l'rer '.'̂ ozun 
Lo vSa nnd Mirko l c t e r i k . uiit'r-
nahmen eine siletterpartie auf die 
gora ol»erhalb des ^N^kra-^attel'̂ . îe ta'nen 
Mcklich alls die andere 5eite und durch. 
gul:rten das Schneefeld. Plötzlich glitt r>cr 
>?1jahrige LovSn ans, säusle das Seh.ieeseld 
înab lmd stürzte in den Abgrund, wo t̂ r 

tot liegen bli<b. Die ^^eiche wurde vc., Ver<  ̂
itthrern im Lause dee' Tag'es gebor<^eli un  ̂
llach Zkamnißka Bistrica gebracht. 

lu. Jngenieurkongreß. Am Pfingstsonntag 
wurde in B led der dieMhrige Uongreß 
der Jugoslawisckien Ingenieur- nnd Ärchitet-
telwereinigllng iu den Naumen des „Park-
Hotels" abgehalten. Den Vorsitz führte Prä" 
ses Jng. T o m i Am ^ongres? nahmen 
Delej?!erte aus allen Teilen de.z Staateo teil. 
Vertrete« U'nl'̂ .'n auch >v î1<iiiedene Fachinini« 
sterien durch ihre Abgesandten. BalNls Dok­
tor Natlaeen liek sich dnrch den Ober 
banrat Jnci. S k a b e r n e vertreten, dcr 
eine pro îrannnatische Nede tnelt, in n^elcher 
die BelUlNhliIlgen der Bailatsnenlmitung unl 



,Z»»r»a»er N»»««r M. 

AusgeMtung der öffentlichen Arbeiten 
heizvorgchoben wvrden. PrüseS Tomi6 wür­
digt« in seiner Rede anläßlich tes 8l). Ge­
burtstages T eZlas die Betdienste des 
großen Evfindes um den Fortschritt der Tech 
nik. Die Bereinigung zählt gegenwärtig W07 
Mitglieder. Am Schlüsse der Tagung wurden 
verschiesdene Entst îeßunen angenommen, 
in welchen vvr allem die DimWhnmg und 
bessere Organisierung der SffenMchen Ar­
beiten gefordert wird, wobei die Ingenieur-
Vereinigung in größerem Maße zur Mitar­
beit herangezogen werden muß. Der nächste 
Wngreß wird im kommenden Jahr in Sa-
lÄljevo abgehalten werden. 

lu. 5k«greß der «speeaswilad». Au den 
Pfiirgstseiertagen wur  ̂in L j u b l j a n a 
er Kongreß der jugoslawrslĵ n Esperanto-

rlubs abgehalten. Eingeleitet wurde die Ta­
gung Samstag albe?cks mit einer Akademie 
i-nl Kasinosaal. SvTMtag wohnten die Kon-
streßteilnohmer einer Messe bei, worauf im 
Philharmoniesaal von Banus Äc. R a t l a-
K e il der Kongreß eröffnet wurde. Anwe­
send waren u. a. auch Bürgermeister Doktor 
A d l e 8 i e, dei' Präsident des AppeVatî ns 
gerichtshofes Dr. G r> l i a und Finanzdi-
rettor S c d l a r. Bei der Wahl der neuen 
Leitung wurde größtenteils der bisherige 
? l u e s c h u ß  m i t  d e m  P r ä s e s  D r .  M a r u z z i  
an der Spitze eingesetzt. Montag wuvdcn die 
)^ratungen svrtges t̂, Der nächste Kongreß 
miÄ> in Zagreb abgchalten werden. 

lu. Der Notar Rudolf Zt rame r in Br«:-
Äce zog sich inS Privatleben zurück. Zu sei­
nem Nachlo-Iger wurlde der dortige Nota-
rictskmididat Josef Lesiar ernannt. 

I.U. Die Modereoue, die im Nahine  ̂ der 
diesiährigen, bis 8. Juni dauernbe-n N^ster-
m<'sse in Lfublsaila vevimstoltet wird, steilit 
in> Vordergründe des Interesses der g^sam" 
tcn Frauenwelt. In der Revue Mw ausge. 
zeigt, welchen Zweck die schmnckeil National­
trachten dienen und welch hohen Stiand der 
'̂ ^rvollkomninnng bereits die Erzeugnisse 
ttns '̂rer schneideratelicrs erreicht haben. 

lu. Totschlag, în Streit erhielt ar-^ser 
Tage der l̂ sähriM Befitzerssohn Anton 

u nl K e aus Matena vas von einein Nach 
1>ar einen )Xessersti6i, denl er setzt inl Spital 
erlag. Der Täter wurde sestgenonnnen und 
dein (bricht eingeliefert. 

lu Seinen Verletzungen erlegen ist der 
Arbeite:^ Pvktor o ^ i r, der vor eimnl 
Monat !tt Ncideöe inl Steinbruch vml einer 
Stein- uich Evdschi5it i«rschüttet worden 
mar. Er hatte d<chei einen Bruch der W»r--
l^lsällle erlitten. 

Sedenlet der 
Antiwberkulosen-Liqa! 

SmN «ramer - fünfzig 

Äadie alt 
Dieser Tage feiert der hiesige Kreisgerichts« 

richter Herr Emil Kramer seinen 50. 
Geburtstag. Der Jubilar, eine stadtbekannt« 
und allseits geschätzte Persönlichkeit, wird 
nicht nur in seinen Kollegen- und Borgesetz» 
tenkreisen als tüchtiger Jurist geschätzt, aî  
im öffentlichen Leben hat der Mann, dessen 
Leideî chast auch dem königlichen Spiel gilt, 
sich als Schachmeister wiederholt einen Na­
men gemacht. Der stärkste Zug in seinem Wes­
sen ist und bleibt jedoch sein nie versiegen« 
der Humor, den er oft zu beißender Satire 
aufzupeitschen versteht. Seine humoristischen 
Reime sich stachelig wie Brennesseln, reich an 
Einfällen und köstlichen Wortspielen, die dem 
Dichter, der übrigens Mitarbeiter einiger hu­
moristischer Zeitschriften ist, alle lShre ma-
chen. Wenn daher, wie es allgemein heißt, 
Witz und Humor den Menschen aufrecht zu 
halten vermögen, dann dürfte der Jubilar 
noch viele zufriedene Jahre erleben, ein 
Wunsch, dem wir uns ebenfalls gerne an­
schließen! 

Verregnete Pstngst-
feiertal^e 

Der Wettergott meint es Heuer mu den 
gro ,̂ Feiertagen nicht sonderlich gut Zu 
Weihnachten gab es nur nassen Schnee, da 
ein Regen Frau .'Holle den Rang streitig 
machte. Ostern wai.- uns ebenfalls dursi Rv-
gen verpatzt, und nun auch die Pfingstsc.er-
tage. Das eine Gute da-bei war diesmal, dost 
tî nigstens Smmtag lwrlnittags das ^Letter 
ziemlich günstig blieb, so das; die Firmlinfle 
nlld 'Pate,l auf ihre Rechnung kamzn. aber 
lmchnlittxigs trat Jupiter pluvi-uö n;?eder 
sein Regiurent an und behauptete es nlit 
'wenigen Uirterbrochungen bis Dienstag früh 

Ävin Wund<?r, daß jung und'alt verstiinmt 
war. Zu Pfingsten inacht man doch, lofern 
man nicht durch die Firnmng in der Stadt 
zurückgehalten wird, Ausflüge! In den frü­
heren Jahren s)errschte au den Feieî gen 
am Bachern, am Poßrilck und auf den anN  ̂
ren .̂ Men das lebhafteste Treiben,, '-n der 
Unrgebung wiminieltc es von Ausflüglern, 
die Wschäftsleute kamen mehr oder weniger 
«Mf ihr  ̂Rechnwrg. Und Heuer? Es gab vie­
le, die M Samstag in Erwartung pracht­

voller Psingpien auf die Beine machtm «ck 
hinQuMvanderten in Gottes freie SZa^ur; 
auch Sonntag früh gab es Hunl̂ rte, d'> den 
lan^chnten Ausflug antraten. Aber dann, 
als der Schnürlregen einsetzte und es sich 
nicht aufheitern wollte, da kam man aus 
dem Aerger nicht heraus und hatte vom hun 
dertjährigen Kalender, der zu Pfingsten das 
schölte Wetter pro^zeite, keine sonSe l̂-lch 
gî e Meinung. Es l̂f n t̂s, man muyte 
sich ins Unvermeidliche füg  ̂ mÄ» besseres 
Wetter aibwartvn. Hoî tlich wird uns der 
Wettevgott nicht auch üünftiMn einen decken 
Srich durch die Rechnung machen, wenn wr 
uns tvochenlang auf einen Ausfl-ug freuen. 
In der Stadt herrschte am ersten Fe.criag 

das übliche lebhafte Trelbe>l. Alles lenkte 
die Schritte zur Domkiivche, die diesmal 'm 
MtteliMnkt des allgemeinen Interesses stand 
Au Fuß u-nd per Wagen eilt«: kleine und 
auch kleinere Krmlin« beiderlei Geichlech-
tes, der fürsorglichen Obhut der Paten und 
Patinnen Mergel, zur Kirche, um das 
Sakrmnent der Urmnng zu «mp^ngen. In 
langen Doppelreihen stcmden Kind ly^d 
im Haupt- und in den Seiteirschiffen des 
GotteshaukeK und watteten ungeduldig au' 
das Erscheinen des Airch^ürsten, der sie 
im Zeilen des hl. Ghrisma durch einen gs» 
linden Backenstreich im Glauben bestärk?. 
Die Tradition erfordert es. daß man >anir 
Mn Photographen eilt, mn den Firmling 
und Paten aus der Platte verewigen zu 'a!-
seil als Errinnerung an den schönstvn Tag, 
den ein Kiniderhev  ̂ erlÄbvn ?ann. Jnsgc'amt 
wurden an den beiden Tagen von Fürstki-
fchos Dr. T o m a t i e lllb4 A^nder ge-
firmt. 

Die Geschäftsleute waren mit dem Ergeb-
niZ der heurigen Firmung nur tÄliveise zu-
snvden. son>eit man in der Krisenzeit über­
haupt von Zufriedenheit sprechen Die 
öf'entlichcn Lokale wiesen am ersten Tag 
zwar eine kleine Belebung auf, dafür war 
aber aul .Mnten Tag die Gästezahl sehr be­
schränkt, da die Bevölferllng in ihren: Acr-
ger itber die lierpatzten Pfin t̂en es vorzog, 
daheim M bleiben. 

m. Flüchtige Patientin. Die kaum 17jSH. 
vige Josefine Bergle s, die schon seiner­
zeit als Fahrvaddiebin von sich reden lnach« 
te, entwend^e kürzlich einer Ziminergenos« 
sin im Allgemeinen Krankenhaus die Klei­
der und verschwmrd damit spurlos. 

Dlensiaa. den 2. ÄimI 

5V Jahre! 

Beiannt wie sMen einer ist er 
ovwohl ein Untersuchungsrichter. 
Bon Krain hiaher vor Jahren kam er 
der hochges< t̂e Richter Krämer. 
Da er sehr scharfen Geistos ist, 
entpuppt er rasch sich als S«!̂ chist, 
schreibt flott als guter Journalist 
vor allem denn als Huurorist. 
Die schwachen und die pi' en Seiten 
der Mariborer aller Zeiten, 
der Städter Ehr'. Glück, Mißgeschick, 
erfaßte er mit scharfem Blick, 
mch mit der Geî l der Satyre 
entfacht er dann den Dies irae. 
Die da so an die Reihe kamen, 
Doktores, Herren, MUel, Damen, 
sogar der »vackre Wildenreiner — 
umriß er scharf wie selten einer. 
Nun Silber spinnt in seine Haare 
heut seine voVen l̂infzig Jahre. 
Es lebe Krämer, sein Himlor, 
vm sündhaft schönen Maribor! 

m. T>deSsaR. Im Mer voll W Jichr-n 
ist heute w Maribor die Hauptmann^attin 
Fvau Anna Lup « ina gestorben. — R. 
i. P.Z 

IN. «le «es-rvesfiiziere mch VMei» »e» 
Zwhestandes werden nochmals darauf aus-

VILM! iquZxciieî c 

lisi 

Lurer l^üokltelir iisttet idr slm! ^u-
(ttvn? kei einer reciit koctikitekvnckvn vame. 

freut micii vviskUeli, ttaL Itlr tias 
nocli bzikl. sie ^ueii de! cler Oele-

isendeit 
»l)'^rtg«N27> vvriitL^ckite äie tlancl mit äem 

I>>iMiantfwe <ier Kiinixili er5t jet?t. si« es 
«ipKt VÄl. 

»Ilir Iisncleldvt i,!?; Ikr nwiner 
f^iitlsilune ÄM iiiclil f''otxe lei-

»Icti iürolitetc mir ctie I^nxns<le ?urer 
Lminenü Iisben.« 

»leti xurne niemals l>suten. äie 
ltirer Vorj?ekiet?teti mit limsictlt unä ^ut aus 
lMircn. ^ker netunt Î lst2. Ilir 8ei<I 8o 6urc!i 
un6 äurcil Edelmann. äalZ Ibr nlclit steilen 
I>Ivtben sollt. >venn ic Îi ^ucli re<!e. Icli lia-
t>e äen ?röl̂ tvii l̂ espelct vor l̂ euten, die 
Knpf unü tier? linken, >vürclet liir ^ur 

eine?! l̂ tiiinrieli« dei meiner <^grlle 
^^sTva?« 

z 4 

VI» 
»Lminen/, liire diite üt>ervült?lxt mtet». 

iider venn Sie erlsu^t)en. dsö wd frei sae«, 
icii nivine . . .?« 

»Out! — 85»rsekt!« 
».ls. so mttclitV icli uur sMvn, ä»ö alle 

uleinv k^reunäe bei äen I^uslcetieren unä in 
der sZiirde ciss Kvm«s dienen, vKtireaä 6le 
l^uno des OeselnLils es so einxvrloiitet 
dall uile meine ^ldersseiier bei der Oarde 
l'urer Aminen?! steilen. vviirde mieli von 
I^eidllli Leiten .'ieliZef itnselien. wenn lod cl»s 
^nxedot Lurer Aminen:: snnoitme.« 

»Ikr seillSLt nvt klarvu >Vortsn mein ^n» 
«edot sus.« saxte der Kardinal leicdt Kreer-
liek. sder in einem l'ons, der eine eeVisse 
^eiltunx duelidlieicen liek. »^un, dann 
sedvimint meinetveevn in ^urem Hak und 
Luren Avmplltiiien weiter, vie llir wollt, 
^ber eins mWt Idr nielit vergessen: wenn 
Lucli in ?!ukunst etwa» zustolZen sollte, so 
dvn^t ditrun. dsZ ied Lueli ckie tisnd xedoten 
liabe un<1 d»g icli Älles xetan iiabe, ILucii vor 
î nsnneiimiioî l̂ iten k-ov2iire?i.-



A««ag, Ii«» z. Ami m«. 
» 

s 
merHam gemacht, daß ste bis spätestens Ftti 
tag, den 5. d. vlmnittags beim MiMSÄreiS-
kormnando persönlich die neuen OffigierSle 
gitlmationen zu beheben haben. 

m. «Nchi-ös-ttste»,»«. Das longjkhr  ̂
MUglied des Mariborer Th«ateren^«mdi«s 
Max F u r i j a n wurde an das Ostjeter 
Theater Vvvpfiichtet. Als Mchiedsvocst»^-

lung wurde Lich^nbevgs geistreiche Zattre 
,Karriere des Kmizlisten Mnzig" gewählt, 
in ivelcher sich der scheidende W t̂lor unse­
rem Dh«ltertmblitum in der Nolle des 
nanzminMrs Mmbichler zum letzten Male 
vorsteU. Diese Borstellung gilt picht sür die 
Abonnements und auch nicht für Blocks. 

m. Die Theateratonnent«» «nd Blockde. 
sttzer werden, soweit si« ihren Berpfl,ch:un' 
gen Nlxh nicht ,«lchgekonrmen siwd. von der 
Theaterleituny ersucht, die rückständigen Ra­
ten sobald als möglich zu begleichen, da d>c 
Saison bereits M Ende ist und dle Rech­
nungsabschlüsse vorgelegt werden müssen. 

m. Der verhSngnisvolle Tombolapreis. 
Der Bauernbursche Hermann B o h a k ge­
wann bei der Wichltätiokeitstombola in Po-
breZkse eine Sense, worüber er offensichtlich 
derart erfreut war, daß er mit dieser wie 
besessen um sich zu schlagen begann. Hiobei 
traf er den 3Sfähr  ̂BefitzerSsohn Marko 
Zorko derart unglücklich mn Kopse, daß 
dieser mit einer klaffenden Verletzung an 
der Stirne blutüberströmt zusammenbrach. 

VLl»? « « ^ v 8 
Vetfinjska l l, 1'ol. 27-Z0, im (ZrenüumiiÄUse.) 

m. DK Mvfikmftalt in Maribor (Diret. 
t.or Hladsk-Bohmjski) veranstaltet Dienstag 
und DmlnerSbag. den 2. bzw. 4. d. um 20 
Uhr im großen Kasino saal öffentlich«? Pro­
duktionen ihrer Zöglinge, zu denen die A-
tern und das Publikum überhaupt eingela­
den sind. Der P^rammzettel berechtigt 
MM freien Eintritt. Es wird besonders :>ar-
auf hingewiesen, daß das Donnerstagpro-
grmnm einen regelrechten Konzertcharakter 
liabo,l wird. 

!N. In Smarje pri JelSah ist die Besitze­
rin Frau Ottil̂  Lorger gestor^n. Dre 
Dahingeschiedene war die Mutter des Prof. 
Dr. Franz, des Arztes Dr. Viktor UW der 
Direktrice Fvau Lia Lovger. Friede ihrer 
Asche! 

m. TaubstuNmentagung. Inl Gasthaus 
„Äinsti hvam" hielt die h^ge Tau t̂tlN'--
menvevein'iMng ihre ^ r̂eÄ^uptversamnl-
lmtg ab, in man sich nur mit Zö then 
und Gebäicken verständigte. Lautlose Nllle 
ljervschte im LoSal, so daß em Außenstehen­
der annehmen mußte, der Raum sei !eer. 
Und doch brachten di« beda-uernSwerten Lp-
fer körperlicher Gebrechen ihr« Anliegen n, 
unWeiselhafter Weise vor und faßten Be-
schMsse, die ihr Los lindern sollen. 

m. Von einer Bettlerin beftohlm. Eine 
jüngere Frauensperson, die zunKMt unl ein 
Almosen bat, schlich sich in die Wohnung der 
Privaten Marie Drozg in der Franko­
panova ulica ein und ließ eine Goldbrosche 
mit sich gehen. 

m. vermtglückte «abfahrer. In Bchov 
dol bei LimHu8 stürs t̂e der IKsahrige Joses 
Iu riL vom Fahrrad und erlitt hiebei 
schwere Verletzungen am Kopfe und RiÜck« 
grat. In Gv. Jakob ivurde der Zvjährige 
Franq Ros ! ar in einer scharfen Kirrve 
samt dem Rad in den Graben geschleudert, 
wo er mit gebrochenem Arm und einer Ge­
hirnerschütterung bewußtlos liegen blieb. 

!n. Immer wieder Falschmttnzen. Ein 
Î rkassant war am Samstag abends, als er 
das Jnkafso ablieferte, nicht lvenig über­
rascht, als er unter d«n Hartgeld gleick) vier 
qcfcilschte IV'Dinarm'ünzen vo^and. Die Po-

beschlagnahmte die sehr gut angefertig­
ten Fn'lsZfikate. 

* Einzigartig ist daS Programm in der 
„Velika kavarna". 5^96 

* Eisenbahner, aktive und pensionierte so­
wie deren Witwen, Mitglieder des Maribo-
rer und Ljublsanaer (Innsbrucker) Sterbe­
vereines, lverden hiermit zu der am Mtt-
woch, den .3. Juni 193« um 18 Uhr in der 
Veranda „Union" in Maribor stattfinden­
den Mitgliederversammlung eingeladen. Ta-
gesordnunff: Die Lage in den ^den Berei­
nen. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung 
erscheint vollzählig! 

m. Ueberfall. In Tezno wurde Sonntag 
der Sisährige, an einem Gasthaus mit seinem 
i i t a d  v o r b c i k o n u n e n d c  W e b e r  F r a n z  Z a v e c  
von einem Mann angegriffen und zu Boden 

gestoßen, worauf ihm ein Messerstich am 
Kopfe beigebracht wurde. Zavec mu  ̂ im 
Krankenhaus Aufnahme finden. 

nl. Di« bei Sladka g»ra »»» ber M« a«. 
ge^MBMMte Leiche agMsziert. Im Toten, 
der kürzliÄ) imweit Sladta gora von der 
Mur angeschwemmt wurde, konnte der 23-
jährige Hörer der Technischen Hochschule in 
Graz Heinrich Giesriegel erkannt 
worden. Der junge Mann war beim Versuch, 
einer Lebensmüden das Leben zu retten, vom 
Kaiser Franz Josef-Kai in Gmz in die Mur 
gesprungen, mußte atber hiebei mit dem Kopf 
auf der Mauerböschung aufschlagen haben, 
da er sofort in d  ̂Wellen versch^nd. 

m. Plötzlicher Tod nach einem Bad. Beinl 
Bürgermeister Mally in Murek erschien dieser 
T a g e  e i n  g e w i s s e r  F e r d i n a n d  S p i n d l e r  
aus Marija SmZna und bad um ein Ob­
dach. Da der Mann völlig verlaust war, 
zwang man ihn, zunächst ein Bad zu nehmen. 
Als Spindler aus der Wanne stieg und sich 
auf die Sonne hinlegte, wurde er von Plî tz-
lichen Unwohlsein befallen. Ehe eine Hilfe 
möglich tvar, ivar der Mann tot. 

m. Die kleinen Harmonikaspieler in ea. 
lovee «nd «araidin. Der Chor der kleinen 
Harmonikaspieler (Leiter VMo 8 u s t e r-
S i 8) unt<^mhm KU d«n Pfî ngstfeiiertagen 
«ine Konzertreise N!̂  ^akovec und Vlira-^-
din. In ^kovec, wo das Konzert <i!»n 
Samstag abends t̂tfand, wai der geräu­
mige Thoatersaal schon einige Tage zuvor 
bis aUlfs letzte Plätzchen ausverkauit. Die 
klemen Spieler erzielten einen dur5/schlagen 
den Erfolg, der ihnen im selben Maße 
auch bei der Sonntag vornntta-gs veran­
stalteten Matinee zuteil wurde. Am Sonn-
t>ag abends trat der Vhor in BaraZ^din auf 
und erntete auch dort einen vielunnubeltcn 
Erfolg. 

nl. Awei verungliickte Greifinnen. Vor 
dem FriedhofeilMng in PobreLje »vurde die 
74jährige Therese H u nt e r von einem 
Fuhrwerk überrascht uitd z»t Baden gestißzn, 
wobei sie erheblick  ̂ Verletzungen am Kopfe 
erlitt. UnterMb des Viaduktes in der Po-
breKka cesba »ourde die 7^ährige ?lgnes 
Weingerl voil einer Radsahrer'n uie-
dergerannt. Die hochbet<,gtc Frau erlitt hie­
be! schwere Kontusionen am ganzen Körper, 
mährend die Radfahrerin mit leichteren Ver 
letzungen davonkam. 

m. Tödlicher Unfall bei« Baumfällen. In 
HMnja bei Celje ivurde der Holzarbeiter 
MichaÄ K o v s e bei der Arbeit im W-a^de 
von einer stürzenden Fichte derart hefNg 
ain Kopfe getroffen, daß er den da^ei erlit­
tenen Verletzungen ba^d damuf erlag. 

m. Schwere, UngUick. In Skocson bel Tur 
jak wurde der 3?jähri>g« Lanl̂ rt Josef 
Adamiö vom Blitz erschlagen. Er hinter­
läßt die Witwe und acht Kin'l̂ r. 

* Da die P-tanjska slattna die bei den a-
tarrhail'ischeil Entzündungen sich bildendea 
AuSscheidmvgen verdünnt und löst so.̂ >le de­
ren Entiferilug erleichtert, mird dieses Ml-
neralwasser von den AevMn bei der V:-
handlung der Hals- und Erkrmrklmgen 
der Atmungsovgane empfohlen. 

m. Der Fremd-nverkehrSverband s„P n t-
n i k") teilt mit, daß den Besuchern der Aus­
stellung der heutigen französischen Kunst inl 
Museum des Knez-Pavle-Museums in Beo-
grad eine 50-prozenige Fahrpreisermäßigung 
auf den Staatsbahnen auf Grund der gelbeil 
Eisenbahnlegitimation K-13 bewilligt ist. Der 
Bysuch der Ausstellung muß auf der Legiti­
mation von der Mnseumsverwaltung bestätigt 
werden. Die Ermäßigung gilt für die lZ ît 
bis 15. Juni. 

m. Ta«ristische Fahrten mit dem „Pelje-
Sac". Der Verband der Alpenvereine Jugo-
slaw. wird in dieser Saison unter Mitwirkung 
der „Dubrovaöfa parobrodsta plovidba" meh­
rere 10-tägige Tomistenfahrterl längs unserer 
Küfte mit dem Dampfer „PeljeZac" unterneh­
men. Der Fahrpreis samt Verpflegung be­
trägt 1300 Dinar pro Person. Alle iveiteren 
Auskünfte und Anmeldungen bei „P n t. 
n i k". 

m. Wetterbericht vom 2. Juni, 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser __ 3, Barometerstand 
733, Temperatur 11.5, Windrichtung NS, 
Bewölkung teilweise, Niederschlag 0. 

Avothelwikachtbimft 
D i e n s t a g :  S t .  A n t o n i u s - A p o c h e k c  

(A!>ag. AlbaneZe) und Iv. Areh-Aipotheke 
(Mag. Vidnurr). 
Mittwo.: MaffdalenenMpothekc PH. 

Savost) imd Mariajhiilk-Apothefc (Mag. 
König). 

Sespana »It W«»o«,ien>ir 
m Sie Drau gel«U,t 

Zur MeUmng unter obiger Anschrift in 
unfner Samstagnummer erhielten wir von 
anderer Seite die Mtteilung, daß das Last­
auto, das der Firma „Mariborer tekstilna 
tvornica" gehört, sowie das auf der übercuis 
engen Str«!̂  ztvischen Borl und ZavrL ent­
gegenkommende Fuhrwerk des B îtzerS P. 
KovaLi 6 aus Mnica nur die Mitte der 
Straße einhalten konnten. Das Auto blieb, 
als das Gefährt um die Ecke bog, etwa 3l> 
Meter vor demselben halten. Das scheu ge­
wordene Pferd bäumte sich auf und ging 
nach rültwSrts, wobei das gesamte Gespann 
in die Drau stürzte. Der Chauffeur N. 

P odpeöan spmng sofort angekleidet 
ins Wasser und brachte den Besitzer ans 
Ufer. Auf dessen Ansuc^n ging er no^mls 
in die Ä^u, um auch das Pferd zu ret-
t«n, doch war dies nicht möglich, da er kein 
Messer î der Hand hatte, um die Stränge, 
die das Pferd in der Bewegungsfreiheit be­
hinderten, durchzuschneiden, sodaß das Tier 
ertrank. Der Bauer ersuchte noch den Chaus-
feur und dessen Begleiter, ihn nach Bini-
ca zu britigen, doch war dies nicht möglich, 
da der Benzinvorrat zur Neige ging. In 
Breg bei Ptuj erstattete der Chauffeur die 
Anzeige über den Vorfall 

4iss Aißj 

P. T»de»s«I. Sonntag ?!acht ist hier die 
Landesgerichtsratswitwe Frau B!athilde 
G e r 8 a f einem Schlaganfalle erlegen. Die 
Verblichene stand im 5?. Lebensjahr. R. i. p.! 

P. Bei der Bannerweihe der „Jadranfka 
straia", die an: 11. d. stattfindet, wird die 
Gattin des Rechtsanwaltes Dr. Fermevc, 
Frau Mirka Fermev c, die Patenschaft 
übernehmen. 

p. Im Znsammenhang mit dem Ranbüber. 
fall in das Haus des Besitzers DrevenSek am 
Stadtberg liat die Gendarmerie zwei ver­
dächtige Individuen festgenommen. 

p. Gchiwer Erfolg nnserer Fntzballer. Die 
kampstüchtigen Fußballer des SK. Ptuj ran­
gen gestern auf dent heißen Boden in öakovec 
den Artigen Sportklub „Gradianfli" mit 
2:1 Nieter und sicherten sich damit abermals 
den Meistertitel der ztoeiten Klasse. Die bra­
ven Wettkänrpfer sind zu diesem neuerlicheil 
großen Erfolg nur zu beglückwünschen! 

P. Die Schwiegermutter mißhandelt. Die 
Wjährige Auszüglerin Marie K u z n ar 
in Stoperce wurden von ihrenl Schwieger­
sohn schtver mißhandelt, wobei sie erheA/iche 
Verletzungen am ganzen Körper davontrug. 

p. Wochenbereitschast der Freiwill. Fever-
mehr. Bis Sonntag, den 7. d. versieht die 
erste Rotte des zweiten Zuges mit Brand­
meister Jgnaz Vauda die Feuerbereitschast, 
lvährend Chauffeur Franz Sirer sowie Rott-
führer Johann Mrc und Johann Ratisoj-
nik und August Pevec von der Mannschaft 
den Rettungsdienst übernehmen. 

P. Bon -wem Fuhrwerk iib-rfahren. Nächst 
Podgorca wurde der 59jährige Keuscher Fr. 
Bratu 8 a von einem niit Kalk beladenen 
Wagen ltttigestoßen und ü'berfahren. Bratu-
8a, der hiebe! schivere innere Verletzungen 
erlitt, wnrde ins Spital nach Ptuj über­
fuhrt. 

P. Den Apothekennachtdienst verficht bis 
einschl. Freitag, den ö. d. die Mohren-Apo­
theke sMag. Molitor). 

P. Im Tonkino wird an: Mtttvoch und 
Donnerstag der flotte Toilfilmschlager ,.Die 
Jugend singt" mit Liane .Haid, Hans Mo­
ser, .̂ >ermann Timig und Leo Slezak vor­
geführt 

 ̂LeHe 
c. Arme Urlauber! Mr sich um den d. 

gerade auf Urlaub befindet und vs sich lei­
sten kann, denselben fern von Celje zu ver-
bringeil, ist diesmal ausnahnlsweisc zu be­
dauern. Denn es entgeht ihm der auserlese­
ne Gemlb, cnn Donnerstag, den 4. d. unt 
2V Uhr im ^nosaal des Hotels Skoberne 
die Frühlingsliedertasel des Münnergesang-
vereins zu '̂uchen. Wie gemeldet, werden 
Herr Dr. Rudolf Z i m nk e r nlii Liedern 
von Schubert und Üoetve und Frl. Hcul)« 
S p l t t a u, das ttiunterc und herzige Si:ig 
teufelchen aus der Draustadt, mit allerlei 
Luftigenl auftreten. Die Kapelle S o r m n 
wird musizieren und der A!öliuerchvr 
Vereins unter anderem auch den „ t̂<i>!er-

Aatk«olD«Mr t« Marwo 
R e p e r t o i r e :  

Die«M»g, 3. Jmv: «chhloßen. 

MittwOch, 3. Inni: Geschloffen. 

Donnerstag, 4. Juni unl 20 Uhr: ,Karll.c 
des «anzliften Winzig". Abfchiedsvorftet. 
lnng Max Fnrijan. Anßerholb des Abon­
nement. 

Bnrg-Tonkino. Nur iroch lieut<', Dienüta;̂  
wird der charmante Liebesfilnl „Der Kii-
nigswalzer" mit Willi Forst, PnAl Hî rbiger 
und der entzückenden .̂ dy Finkenzell̂ ,. in 
den Hauptrollen gezeigt. — Das Burg-Tan-
kino hat bereits Sontmer-Eintrittspreise ein 
gefHrt, so daß nunmehr jedont der Besuch 
crmî licht erscheint. Es folgt der berühmte 
Akarlene-Dietrich^Fil-m „Satĵ rina i>ie Gro­
ße, Zarin aller Renßm"". 

Union-TmÄino. Bis einschließlich M>tt-
looch lauft der sensatioilelle WeltWagerfiln« 
„Die nene Zeit" nrit dem größten wonl ü ». 
aller Ze'teil Gharlie Chaplin. Eine Lach-
iboncho.mit UlvVomi's'chen Srtuatioinelr oomi 
Anfarvg bs «Mm Schluß. Ein Film, den n'c-
mand versäumen soll. — Es folgte l̂ r '-n« 
tevessmite und spannende Abenteuer-, Lic' 
bes- und .Kri'nlinvlfilin „Ich war Jack Mor-
titmr" nach denk gleichî migen Ro.ncii' 
In der Hauptrolle der Frauenliebling Adol' 
Wohlbrück (der unvergeßliche V îcha^  ̂ vtr». 
goff), die charmante Sybille Tchnnk l.iid 

Hibdebrandt. 

irxÄzer" von Johann Straus; uorlragen. Und 
zum Schluß, ganz zuni Schluß wer^r zn'ei 
gemischte Chöre des Bereins erstmalis, iil 
( l̂je das hinreißende Filiale aus d«m z'-vei 
ten Akt der unsterblichen Qpe-rette „Flc^er-
maus" mit Ovch t̂erbegleitung in einen hrs 
sentlich vollbesetzten Saal hinein jubeln. 
Ulet alle und besorgt euch sofort slarten ini 
BorverLauf bei Joses Krell in der Kraljn 
Petra cesta! 

c. Schauturnen. Die Sokolgettleind<' 
veranstaltet ain Donnerstag, den d. uni 
20 N!hr in der Tunchalle der Ztadtvolt.> 
schule ein Schauturnen der Jugend, (Zöglin­
ge. Dainen und .Herren. Neben Fre'übnugel» 
wird vor allem das Geräteturnen an n 
Barren viel Interesse finden. 

c. We war das Maiwetter? 'ii'ach den, 
ziemlich trockenen, fast samnierlichen 'Xvril 
erwartete inan allgenrein einen nassen Mai. 
Diese Annahme ist keinesnx'gs enttäuscht wov 
den, der Mai ist (jedenfalls bcj uns in Ce 
lje) fast gänzlich verregnet gelvesen. Wohl 
brachte er ein paar sonnige Tage, aber in, 
großen und gan.^'n spürten die Bewohner 
Celjes fast nichts vonl sogenannten wonni-
gen Monat. An und für sich ist der Mai l>el 

nns inl Sanntal immer regenreich. Wenn 
wir die Statistik zurückverfolgen, ergibt sich, 
daß die.Hälfte der Maitage im Durchschnitt 
ftets Regentage sind. Im Mai gab es 
nicht weniger als 22 Regentage mit fast iln-
u,tterbrochenem Regen. Auch ini Jahre t 
war der Mai fast völlig verregnet' eine Aus­
nahme machten allein die beiden Pfingst-
feiertage mit prachtvollen! Sonknwrwetter. 
Das Thermometer steigt in Celje int Mai in, 
Durchschnitt auf 14 Grad Wärme. Wie der 
Mai 1935, so hatte aber nllch der Mai IW: 
oft Tastestemperaturen, die hinter diesen, 
Mitk'l zurückgebliÄen sind. Es ist zu ern'ar 
ten, daß auf die lange Negenperiode ein trok^ 
kener Vorsommer folgt. 

c. Bor dem Richter. Das >tieisger!cht Ce. 
lje verurteilte deu A) Jahre alten Arbeiter 
LeopM Trbovc' aus der UlngebuuZ von 
BreZice M vier Jahren Kerker mid zu, 
lunff von l0.<)00 Dinar an die Witwc' 
LuSin LuÜ Der Letztgenaninte wurde «nl 
Karssamstag l>on Trbovc mit einen, Ü^ngen 
Fleischermesser in di? Brust gost^xj,cn iind 
verblutete n<xti vor seiner Eiiilieseiunn 
Krankenhail'̂  ̂

Angehender Minftler. 

Jnl^Thiater ist Anfnahinepriifung^ 
nen Sie den Barbier von Sevilla:'" fi-igl 
d<'r Ai^'ateldiiektor den Nenl'ng. 

„ '̂eider nicht", sagt der jungc Anflvnq-.r 
„ich rasiere mich selbst!" 
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Slinftlger Saatenftonb 
Der Bericht des Landwirtschastsministeriums / Zufrieden­
stellende Entwicklung der Saaten durch den milden Winter 

bedingt / Reichliche Ernte zu erwarten 
Das Landwirt schalt sminiisteviuln gab ei­

nen übersichtlichen Bericht über den Saaten 
stand in Jugo'sl<m>ien heraus, der zu optimt 
stachen Hoffl̂ unqen auf eine sehr zufrieden­
stellende Ernte Anlast gibt. lt-achfolgen-
deil helx?« wir die wichtigsten Stelle  ̂ aus 
diesem ausführliche,: Bricht hert»l>r. 

Witterungsverhältnissß 
 ̂der ersten Mfte deS Monates ?Nai 

tliar das ?3etter für die Landwirtschaft im 
ganzen Staat im aNgeMinen günstig. Die 
erste Marwoche war überwiegend vcg?lerlsch, 
was dle l̂darbeiten einigermaßen beein-
trächigle, die Kiveite Woche aber war über-
wiegend ivarm und sonnig. Äit B'gum 
des Wachstums entwickeln sich all« Kulturen 
ttormal un.d machen gute Fortschritte. Sie 
sind Mit Ausnahme de» südlichen Teiles deS 
Aardarbanats, wo sie etiva «zehn zu­
rückgeblieben sind, in den »übrigen Gegenden 
durchschnittli-ch um 1ü bis 2V Tage dem 
norma'len Stand voraus. 

 ̂diesem Jahre waren vor allem î wei 
Umstände der Landwirtschast günstig: In 
diesem Frühjahr gab es keine großen Ueter-
schmemmungen, und das Bieh litt k îS zur 
neuen Weide nicht an Kuttermangel, waS 
sonst mrt Rnch'icht ans die katastrophale D- îr 
re des Vorjahres eingetreten wäre, wenn 
der Winter nicht mild und schnevarm gewe­
sen ivärc. So konnte das Bi«h den ganzen 
Winter' über au? di« Weide getrieben wer­
den, wo es immer etivas Nahrung fand. 

Nach deni allgemeinen Stanld «Äler Pflan­
zen kulwren kann man ein fruchtbares Jahr 
«'i'nxirten. Auch hi.n>sichtliich der Ernährung 

des Viehs ist die Lage gilnstig. Die Weid"!« 
fütterung begann in der zweiten Hälfte deS 
April unid Klee und Luzerne konnten be­
reits En-de April gemäht ^Verden. 

WinterfaMen 
SÄmMche Wintersaaten haben sehr gut 

Überwwtert, denn der Wnter war mild und 
arm an Frost, soferil es aber Frost gegeb''n 
hat, waren die Saasen mit Schnee l'v)e .̂ 
Der zeitlich eingetretene n>arme und ziem­
lich feuchte Frühling förderte sehr gut ..ie 
Bestock^ng und ^s Wachstum der Saaten. 
Bis jetzt haben dic Wintersaaten nur »n ?:n-
bedeutend  ̂ Maße durch Frost. .Hagel und 
Schädlinge gelitten; im nordwestlich  ̂ fe^h 
teren Teil des Lawdes lagerte sich das Ge­
treide stellennzeie, vor allem der Roggen. 
Derzeit droht dem Getreî  d^e grSf̂ te Ge­
fahr durch S^st, insbeionder b?im Biniriht 
von feuchtem und warmem Wetter. 

Das schöne Wetter erlaubt« mit Antnah. 
me gewisser Gegenden des KüsteniandbanatS 
sowie von Gebirgsgegenden eine durchschnitt 
lich um 10 Doge krüheve AuSsaat als oatt 
Die günstigen Bedingungen hinsir l̂ich ĵ euch 
tigkeit und Wärme «rmdgl-ichten den Som­
mersaaten eine normale Endwicklung. s^>i>atz 
sie sehr gut aussehen. Der Ertrag der Früh« 
gemüse war durchschnittlich um 30 bis 
höher als im Vorjahre (fi« litten weniger 
mvter Spätfrösten) und konnten^um W bis 
15 Tage früher ans den Markt gebracht wer­
den. 

Veinßärten 
Der allgemeine Stand der Weingärten ist 

sehr gut und nriit Rücksicht auf die Dürve 
 ̂großen Ertrag des Vorjahres sehr 

zufriedenstellend. Die Weingärten litten ftel 
lenweife, aber nicht beträchtlich durch Frcst 
im Bart̂ ., Moravo- und DonauVanat nd 
etwas mehr durch Hagel im Drau-, Donan-, 
Movava- und KÄstenlandbanat. 

vbPgStt«» 
Vet verschiedenen Steinovsllsorten, ^»be­

sondere «p t̂ofen  ̂ Pfirsichen, Iwetsch??n u. 
Mandeln, litt die fr̂  Fruc  ̂ während der 
Blütezeit in größerem Maße unter Spät­
frösten. R«gm »nd Whlem Wetter. 

X Si«fchrtink«ng der Nachtarbeit in de» 
Vilckereie«. Der Minister für Sozialpolitik 
hat eine Verordnung herausgegeben, wonach 
in den Bückereien das Hilfspersonal von 15 
Uhr nachmittags bis 3 Uhr früh bei einer 
Arbeitsschicht unÄ von 19 bis 3 Uhr früh bei 
zwei ArbeitÄ'schichten nicht besch t̂ftigt nxr-
den darf. Die A'î eit an der Tafel, d. h. 
Teilung, Wägen und Erzeugung des Brotes 
am Tisch, kann vor 8 Uhr frlih aufgenom­
men »Verden, wogegen die vorbereitenden 
Arbeiten, d. h. die Heizung des Ofens, die 
Hefebereitttng und Te^gkneten, schon drei 

Stünden vor der Aufnahme der regelmäßi­
gen Arbeit an der Tafel in Angriff genom­
men werden können, jedoch keineswegs vor 
Mitternacht. 

X Die Krainische Jnbustrießesellschaft in 
Jesenice erhöht ihr Äktientaipital von 45 auf 
90 Millionen Dinar. 

X Die LanbwlrtschaftSgßseUschaft für das 
Draubanat hält Mittwoch, î n S. d. in Ljub 
ljana ihre ordentliche Jahreshauiptversamm 
lung ab, f>Ür die unter der Landbevölkerung 
grohes Jntresse herrscht. In echer Linis wird 
die WirtschaftSautonomie nach Wirtschafts­

gebieten gleichen Charakters gefordert. U. a. 
l̂l auch in Maribor ein ^andwirtschaftS-

kreis eingerichtet werden. 

s. Jmii. 
Ljublja««, 12 Schallplatten. IS Konzer 

19 Nachr. 19.30 Nationalvortvag. 20 Oper. 
— Beograb, 18.30 Jungmädchcnchör.? 19.15 
Nachr. 10.30 Nationalvortrag. 20 Overn-
Übertragung aus Ljubljana. — Wien, 7 ?5 
Frühkonzert. 11,25 Stunde der Frau 12 
Mittagskon t̂. 15.20 Kinderstund«. 16.05 
Unterhaltungskonzert. 16.55 Soll mein K^nd 
das Schwimmen erlernen? Bortrag. 17.55 
Phil. Awnidschau. 1905 „Der Schelm von 
Bergen". Oper. — Verlin, 16.45 Wiener 
Nänge. 13 Konzert. 19 Serenaden und Ro­
manzen. 20.45 Orchestertonzert. — Vresla», 
17 Ao-nzert. 19 AuS Bidets Werken. '̂ 0.45 
Hörspiel. — Deutschlandsender, 18.45 Sport 
funk. 19 tkonzert. 20.10 Blasniusik. — 
Leipzig, 18 K^onzert. 19 Neethoven-Iluttde. 
20.45 Unterhaltungskonzert. — München, 

VUtnche«, 18 Repo^age von einer Berg-
Kirchwei!̂ . 19.15 Schallplatten. 20.45 Bun» 
ter Abend. — Paris, 19.30 Orchesterlonzert. 
20.30 LiÄ>evabei,d. — DrOiwlch  ̂ 18.ö0 Im 
Zoo. 20.15 StMphoniekonzert. — London, 
19.10 Buntes Konzert. 21 Von Island bis 
M d«n e»««n Hebriden. — Mailand, 17.15 
Kammerkonzert. — Rom, 17.15 Buntes 
Zdonzert. 80.45 Bunter Abend. — Vudkprst, 
17.30 Konzert. 20.16 Jazzmusik. — Prag, 
18.10 Deutsche Gendung. 20.45 Höicspiel. — 
Veromünftke, 19.15 Untevhaktimgskonzerl. 

21 Volkslieder zur Saute. — Varscha». ?7 
Lieder. 20 Kvlman-Lehair-Abettd. 

» Mir »»hlbele«,, «nsleßkrSstige Per-
sonen, bei alerlet Vefchwerdsn der 
allzu reichlichßn VsllsastiMt vorhanden sind, 
paßt eine mehrwöchige Trinkkur Nti» dem 
natürlichen „Franz-Jifef" . Bitterivasfer 
ganz vortrefflich. Sol<  ̂ Leute können d?e 
Entfettungskur mit dent ^Franz-^oses"-
Wasser — unter Aufsicht ihres Arztes -
auch zu Hause durchmachen. 

ml» «oe. »ol. «»f. S. dr. IS—lSS l»<l ZS. V IVZZ 

ZS 

Seine knochige Wange lag jetzt so fest an 
ihren Schläfen, daß sie den Kopf nicht M 
lieben vermochte. „Er hat heute kine Zeit, 
der .lsXrr Referendar Schnitte. —- Das Fräu­
lein Steinheil gibt heute ihr erstes Konzert 
unten in Paf;furt." 

„Ach, Balthasar, '>venn ich doch dainals 
im Moor geblieben wäre!" 

Langsani strich Balthasar ihr d>as Bl-znd-
kMlir aus de,l Schläiscn. „Das gcht alles vor-
über, Doridl. .̂ >ab' ich dir's nicht schon vor 
einenl Jahr gesagt, du hast mir damals 
nicht glau^n wollen, daß '̂r junge Schütte 
auch nicht anders ist als die elf, die vor ihn» 
itti Dutzend kommen. — Ist imnier wiedeir 
das gleiche: Wenn der Mensch nichts mehr 
hat, dann flattern sie davon, wie die Vl>--
g '̂l, u>enn sie ein Raesfeld leergefressen lM 
lVll." 

„Aber er, Balthasar! — — Hr!" 
„Gr, ja! .'̂ »ast wohl gemeint, er ist eine 

'.'lusnahine?" sagte der ^echt und hatte ein 
verlorenes Läch'̂ ln um den Mund. „Be­
itrat»' ihn, Dorild! — Alles >vas tot ist, milß 
man begraben!" 

„Und ich leg mich zu ihm hinein! s?^nz 
tief! Damit ich immer bei ihm sein kann!" 

Balthasar setzte sich auf die Deichsel eines 
Wasens tlnd zc  ̂ das Mädchen neben sich. 
„Sö^u. wenn eine Woche darüber vergian-
gen ilt oder!>vwei, denkst du anders. — ES 
gibt noch niehr Rechtsanwälte auf der Welt. 
— .s>ast du nichts gehört, Doridl?" 

Sie horchte, wurde plötzlich von einem 
Zittern befallen und lief von dein Knecht 
il>eg nach dem Hof, d«r nur von einer < în-
ĵ lgen Birne erhellt ivar. Etwas im Schat­
ten des vorspringenden Daches blieb s  ̂ ste­
hen Niid hob die >?^and znin Mrns^e. 

„Anio!" 
nahm ste loorzliüS iin dtie Avme  ̂ Uetz 

ihr Schluchzen r»crebk'en und drückte fie trö­
stend an «fich. „Niemand hat mir Botschaft 
gvbvacht. daß du heute gchst", sagt« er. „Ich 
hin am RachmittW erst von München kZe-
konlmen und h«rbe eS unten in der Garde-
vobe des Theaters erfahren." 

„Zllnd meder ohne Mantel", sorgte sie 
sich. 

„Ich hatte ihn schon abgogß^n und 
te nicht warten, bis ich ihn wieder ausgehän 
digt !̂ ljain. Ich bin ganz nZarm; denn ich 
bin inl Galopp gcspiungen herauf." 

Sein dampfender Körper bestätigte, daß 
er die Wahrheit sprach. „Oomm!" drängte 
sie. „Du kî nntest dich hier erkälten." Sie 
zog rhn mit sich nQch der Stallung. — l̂ nd 
hier nal̂ men sie Abschied. 

„Es ist ja  ̂ nur D»ei Stunden weiter", sag­
te er tretend, ails sie ihn immer und immer 
wieder auk Mmrd und Stirne küßte. „Die 
Merkts lverdeil sicher erlauben, daß ^ch die 
Sonntagnachmittage bei d'ir verbringe. 
Wenn du willst, können wir uns auch öffent 
lich verloben. Oblvohl — ich habe noch z'N>ei 
Jahr« bî  zum St-aatseLamen. Biist du für 
eine so lange Verldbung^ ît?" 

Sie schüttelte den Kopf. ES genügte ihr 
zu wissen, daß nmn sich angehörte. „Wirst 
du mir l̂ fter schreiben?" wagte sie zu bit­
ten. 

„Weml wir uns doch alle Sonnwge sehen, 
inein Mädchen." 

„Ich dachte nur", sagte sie versÄ>Üchtcrt. 
„Ach, Anlo!" Das Gesi.ch-t an den glatten 
Leib eines Pferdes gelehnt, weinte sie 'aut-
los. 

„Weim eS dir  ̂schiver wird", sagte er 
uivd na>lsm ilhre .l̂ nd .'̂ wischen bie seilte, 
„dann denke immer, daß Kwei Jahre keine 
Ewia7cit sind, ^ch N''ll mein möglichstes tun. 
oi« gutes Ezauml zu nulcheir, ich vi-ol' 

leicht inl gleichen Jahre n-och «ki« Ans l̂lung 
bekomme. — Wein« jetzt nic  ̂mchr, Dortdl! 
Ich habe vor einem Jahr« meinen Vater ver 
loren und du verlierst jetzt die .Heimat. Das 
ist viel auf einnml. Aber man lernt alles er­
tragen. — Komm!" Er breitete die Arm« 
ilach ihr aus und zog sie behutsam hinein. 
„Küsse mich, mein Lie^s. und Hab' keine 
AiW", lär l̂te er, als er ihren verz:vei Zel­
ten Mck g<^hrte, „ich halte dir die Treue." 

„Von Onkel Mertt lbefomine ich die Äu^-
steuer", sagte sle. gewahrte, wie ?? den 
Mund Msammenkniff und strich verlege 
seinen Arm herab. „Ich werde sehr sparsam 
sein — später — wenn ich e<nnial deine 
Frau bin." 

Das versSbnte chn. „Mehr wie dr î. bis 
vierhundert Mckl̂ k werde ich anfangs nicht 
lvko-lnmen." 

„Damit reichen wir sicher. — Geh fetzt, 
Anio, du erWtest dich sonst noch. Soll dir 
Barthasar einen Mantel leihen?" 

„Danke! Ich spring? wieder den Bers« 
hi'naib, da wird mir dann von selber warm " 

Noch ein Kuß — ein StÄck l>ief sie noch 
ntit ihm — er kam noch ein Paar Sctiritts 
zurückgesprungen und küßte sie ein letz'teö 
Mal. Zitternd vor Kälte blieb sie noch eine 
Weile stehen und horchte dem .Hall seiner 
Schritte noch. 

Balthasar 5am mit einem Tuch und häng­
te es ihr t̂ r die Schulter. „Mußt krank 
werten, Doridl? Weil die Mutter noch nicht 

genug im Elend sitzt." 
„In drei ^Vahren heiraten wir. Valtl)asar." 
„So", sagte er nnr, sias t̂e sie unter dem 

Arm und zog sie inS Haus. 
Drei Ia>hre waren eine lange Io»t . . 

» » » 

?s war jeki eine S'.'lt'nh'̂ i!. das  ̂ das Dl' 
rdl ifur einen l̂ tzrung in die Stadt herab­

kam. Selbst mit dem Wagen war es ein net­
ter Weg. Heute aber war s^egeu zehn Uhr 
vormittags der Makler Äraiî  mit seinen 
Mei Rassegäulen bei den Merkts vorük^er-
gekommen, hatte ein scharfes „Brrrr!" ge­
rufen und t̂ nn den Hut vor dem Dol>dl, 
das im Ho^e st«nd, gezogen. „Ich lahr? ein 
bißchen zur Kirmes. Kommen Sie mit?" 

Gr lachte über das ganze Gesicht, al? sie 
ins HauS lief und g îch darauf in Hut lind 
Mantel wieder zurückkam. Seine .?^nde 
streckten sich ihr vom Bock herab hilfreich ent 
gegen. „Sol Teufel, werden die Paßflrtsr 
schauen, waS sich d  ̂Aiiainer Schönes auf« 
g-laden hat! — — Ich bring sie schon nne-
der zurück", rief er zu Merft hinilHer, !>er 
unter die .HauStÄr getreten ivar. Dann zo-
geil die Gäule an. Der Makler n»ußte von 
alleil Hölsen, wie die Ernte staird. ivieviele 
Stuten geivorfen hatten und wem der .̂ >a-
gel das Getreide zerschlagen. Als st? nach 
einer Stunde am Kießl'inghok vorüberkamen, 
gab er den Pferden die l̂ t̂schs. Da; Dz-
ridl sollte möglichst wenig Zeit haben, hin-
übev'irschauen. 

„Wbt es was Neues in der Satdt?" frag­
te sie und ließ keinen Blick von seinem Mun­
de. Seit drei Wochen hat̂  sich ?lnio 
nicht mehr bei ihr sehen lasseii. Sie atmeie 
auf, Äls der Arainer imr lauter inchtiges 
ZeM aufzuzä^hlen begann. Er wußte ja '«it 
daumls, daß sie An>o S<l)ütte liebte. Da 
hätte er ihr sicher verraten, lvenn es etlvaS 
Nachteiliges über ihn zu sageil gegeben hätte. 

Ihre Augen leuchteten, als sie di« Mulde 
hinter sich hatten und die Sladt breit mld 
behäbig heraufgrüßte. Biellc îcht beiieglicle 
tte ihm unterwegs. Vielleicht tranken sie 
dann zusam-nien eine Tasse Kaffee oder ein 
Glas Weiii in irgendeiner Laub«. Ihr Miind 
blühte auf, als sie in gemächlicheiii Tra  ̂
über die T^cke fuhren. 

Avainer »varf einen va!schen Blick zu ihr 
hinilber und wandte daiui das Gesicht wie. 
der ab.ES war nicht gut, ivenn man nur alle 
halben Jahre in die Stadt kam. Gar nicht 
gir«- »»ar das. „Wie lange ist das fetzt schon 
her, dafi der arme Amtimmn Schütte unter 

Erde liegt?" fragte er und ließ d^e Ptlt-
sche leicht i»ber die Rücken der Pfel-d? hin-
tanzen. 

„Fast znvieinlM Jahre." 
(tzortjetzung foigt.) 



AttMag, dm S. Im« 10«. «>m>«er t«. 

Staatsmeifterfchaften der 
Telchtathleten 

„ZelMiöar" 43.866, „Marathon" 17.011, „Rapid" 10.751 
und „Marlbor" 4851 Punkte, Staatsrekord Kanalers über 

10.000 Meter 
Im ,,2eleznlöar"-Stadian tvatc,, Sams­

tag ullid Sonnt<lg die Vertreter unserer 
Leicht'alhletilk zum StaatsureiisterschaftstamPf 
an. Die Wettbewerbe, die nach einer kom­
plizierten Tabelle in vier Klassen gewertet 
werden, wurden im ganzen SttMt zum Aus­
trag gebracht. In Maribor cvschienen die 
Wettkäm îser aller vier lokalen 

Start, doch war nur „SeleznlLa?" in 
sülntllchen Zdlassell vertreten. Obwohl ciqn^e 
Athleten abwesend lvaren, erreichte das Nen 
nungsergebnis die RetordMer von 130 M-
krven. BedaAerlichenveise ließ der Besuch an 
beiiden Tagen viel zu wünsch übrig. 

Die sportliche Ausbeute war recht man-
nigsialtiy. Der ausgezeichnete LanAvecken-
läus  ̂ „2elezni«ar" K a n g l e r '̂ ief di-
10.000 Meter in der hervoî genden Zeit 
voit A2.Ü8.1, die einen neuen Staotsrel >rd 
darstellt. Fvevlich dürste dieser Kaum die 

?l,neÄemmng finden, da zu lventg beslbgte 
Kontrollorgane zugegen waren. 
In der Mmmlschllfswerbung trug wieder 

einmal e l e g n i ö a r" mit einevl be­
trächtlichen Punttevo-rsprung den Steg da­
von. Die Eisenbahner erzielten in den ein­
zelnen Klassen insgesamt 4Z.8S6 Punkts, 
ltnd zwar in der ersten 22.710, in der zwei-
teil 10.478, in der dritten 6W1 und in der 
vierten K^e 4017 Pmrtte. Mt 13.263 
Punkten besetzte „M arathon" den zwei­
ten Platz, und zwar resultieren hievon 
13.263 aus der zweiten und 3748 Punkt« 
aus der vierten Alass .̂ „R a p i d Ai-Hlc-
ien brachten es auf 10.751 Punkte, wovon 
lsie 5ö  ̂in der dritten mvd SS0S Plmtte in 
der vierten Klasse buchten. Mit 4.851 Pun? 
ten plmierte sich „M a r i b o r", dessen 
Team nur in der vierten Klasse vertreten 
'var, an vierter Stelle. 

Die Durchfuhmng der Wettkämpse klappte 
in allen Details, lvofür sich wio^rum der 
hiesige Leichtahtletik-AuSschub mit dem Bor-
sitze»ö»en Blado Benutti verdien: ge­
macht hat. 

Em getreues Md des Hsgemvärt-gen 
Kräfteverhältnisses in der loLailen Leichtath­
letik gewichrt die Liste der Einzelbestlelstul-
gen. die sich wie folgt gestaltet: 

100 m: I. Stropnik und Benutti (b<ndc 
SieloMSar) 12, 3. Bidic (Marathon) 13.1. 

200 m: 1. Benut-i (K) 34.4, StraZina 
SS.6, 3. Ledniek (ZKÄ.). 

400 m: 1. Koser (Mrt) 56.8, 2. und I. 
Mohamed (z) und Struel (Mrt) 56.1. 

800 m: 1. Lodinek 2.14,6. 2. .Herie 2.15.1 
(beide 2,), 3. Gomolj (Mar.) 2.15.4. 

1500m: 1. StefanÄö (Mrt) 34.3. 2. Ztrucl 
(Mrt) 4.36, 3. Cigler (Mrt) 4.37. 

5000 m: 1. Podpesan (Z^) 17.6.12, 2. .HoS 
(Mrt) 18.03.1, 3. Sbam  ̂(Mrt) 18.12. 

10.000 m: 1. Kangler (Z^) 32.58.l. 2. 
Krajnc (2). 

110 m Hürden: 1. Lchovöek (Mrt) IS.2, 
2. Fika Mrt) 20.2, 3. Urbane! (M) 20.6 

4X100 m: 1. Seleznivar 47.6, 7. Maraton 
1.49, 3. Rapid 50.6. 

Hochsprung: 1. KraMe (Ä) 1.V0. 2.-4. 
NadoflcwSki (e), Wersel. RcidÄZ (R) 1.5 .̂ 

WeWvung: 1. (Mrt) 5.96, 2. Dov-
jak (2) 5.69, 3. Rusj«n (2) 5.68. 

Stabhochsprullg: 1. Kika (Mrt) 3 m, 2.-
4. Mko, Rado-sZavM, Kova« (alle 2) 2.S!». 

Dveisprullig: 1. Klent (Z^) 12.37, 2. t̂ri)p-
nitllSo, 3. öevnec 11.13. 

Diskus (Gen. 1. Mahomod (^) .̂65, 2. 
Puhariö (2) 34.19.3, 3. Radiö C^) 31.65. 

Diskus (Jan.): 1. Kvajnoiiö (S) 31.15. 
2. Lu^r <Mrt) 30L2, 3. Brenre (Mrt) 
3033. 

Kugel (Sen.): 1. Mohained 11.28 
UrbaM (H 10.93, Kleut (2) 10.84. 

Kiugel (J .̂): 1. France (2) 15.91, Radko 
(Atrt) 13.95, Linsner (2) 13L7. 

Speer (Sm.): 1. Basambo (^) 42.Ä, 7. 
Atilsntg (R) 40.22, 3. Puharis (:;) 39.28. 

Spcer (Z î.): ^1. LipovZek (Mrt) 12.̂ 6, 
Brence 34.40, KvajnLî  (^) 35.90. 

„̂ leznkar" siegt in Mm! 
Die „Wiedner Sportfteunde" mit 3:1 geschlagen / Das 

Mite Spiel wegen Unwetters abgesaAt 
Die „ÄelezniSar̂ -Fußbawmannschaft ab­

solvierte zu den Pfingsten gewiß ihr denl-
wltrdigstes Spiel. Im Rehmen eines Fuß­
ballturniers traten die Eisenbahner am 
l̂ngstsomrtag in Men gegen die „Wiedner 

Sportfreunde" an und arrangen einelr mehr 
als beachtenswerten Sieg von 3:1 (1:0). Be­
dauerlicherweise ging auch über Men am 
Montag ein schweres Unwetter nieder, sodaß 
das zweite SpiÄ „2elczniöars", in dem der 
Professionalklu'b „Simmering" den Gegner 
hätte stellen sollen, abgesagt werdeil mußte. 

Die „Simmeringer" hatten im Borsipiel des 
MatlZ^s „ÄelezniLar" — „Wiedner Sport­
freunde" ein kombiniertes Tean  ̂ deS Favo-
rltner M. (1. Liga) init 6:0 geschlafen. Den 
Spielern „^elyzniöars" wurde in Wien ein 
ij.beraus herzlicher Emlpfaitg zuteU, u. a. 
überreichte ihnen der Gastgeber einen Pracht 
vollen Pokal. Die genutzvolle Tournee mac  ̂
teil 15 Spieler mit, während als Reisebe­
g l e i t e r  d i e  B o r s t a n d s m i t g l i e d e r  S t o j  8  !  L  
und Masi fungierten. 

Trefferregm in Eakovec 
„Hermes" mit 7:0 abgefertigt / Vor hem letzten Meister­

schaftsstart 
In öakovee wurde am Pfingstmontag das 

vorletzte Meisterschaftsspiel vom dortigen 
SK. öakovec und „H e r in e s" aus 
Ljubbjmta zur Entscheidung gebracht. „Her-
lues", dessen Mann?schaft im ersten Tressen 
ülberraschend glatt mit 5:0 siegreich geblieben 
war, mußte jetzt seinerseits an die Wandel-
l)aftigieit des Schicksals glauben. Die Hei­
mischen kamen rasch in Schwung uno zwan­
gen die „Hermes-Leute fast dauemd in die 
Defenlsilve, aus der sie sich nur selten retten 
konnten. Mit 7:0 (2:0) revanchierte sich der 
ZK. öatovee in ganz üHevwÄtigender Welse 

Kr die Äju!bl.janaer ^Schlappe. 
In der T a b e l l e stcht nach wie vor 

d  ̂Ssportkluib „L j u b l j a n a" nrit 9 
Punkten an erster Stelle, gefolgt von „üelez-
niLar" mit 5 sowie ^n „^akovec" ultd „Her 
mes" mit je vier Punkten. Ausständig ist 
jetzt nurmehr das Treffen zwischeil „L j u b-
l j a n a" und „ö a k o v e c", das voraus­
sichtlich aim 14. d. in öakovec vor sich gehen 
wird. Freilich ist noch die Entscheidung des 
Fußballvevbandes in der peinlic^n Angele­
g e n h e i t  d e r  S p i e l b e r e c h d i g u n g  G r i n t a l s  
abzuwarten. 

Änternotionales Tennistumler 
in Aubijana 

Der Regen als Spielverderber / Maribors Vertreter im Kampf 
Bonl Wettergott stark beeinträchtigt, lvur-

de am Sonntag in Ljubljana das 2. inter-
li:Z, 6:4; .Hagenauer-Albanete 6:2, 4:6, 6:3; 
Banko-Antolkoviö 6:4, 6:4; Hiko8-Jng. Fav-

nationale Tennisturnier eröffnet. Wegen des jan 6:1, 6:2; îvic-Banjaj 6:2, 6:3; Hagena 
ungünstige,! Wetters konnten nur ,venige iwr-Dacar 6:4, 4:4 aufgegeben; Mogin-Go-
Spiele ausgetragen werden, sodaß sich der gala 6:2, 7:5; Skoberne-Banko 5:7, 6:4, 6:2, 
Veranstalter, der SK. Jlirija, gezwungen Truden-Bidic 6:S, 6:0; Mogin-.̂ genauer 
sah, die Kämpfe auf den solgenden Samstag 6:4, 6:4. In den Damenwettkämpfen spielten 
und Sonnwg zu verlegen. Ai: den Kämpfen Frl. BudisavljeviL-Frl. Westen 6:2, 6:3; Frl. 
beteiligten sich auch diesmal einige Spieler Skoberne-Frl. Tratnik 2:6, 7:5, 6:3; Frl. 
aus Mavibor und zlvar 7 vom SEK. Ma-  ̂Elegoviö-Frl. Mühleisen 6:0, 6:1. Im Juni-
ribor und 1 von „Rapid". Der Eröffnung 
des Turniers, das ein überaus großes Nen-
nultgsergebnis ausweist, wohnte n. a. auch 
Bizebanus Dr. Majcen bei. Die beach­
tenswertesten Ziesnltate ivaren: Banjaj— 
Freuden«  ̂ 6W, 3:6, 11:9; Dacar-L^rer 

SK. Vtus wieder Fußballmelster 
„Gradjanski" auf eigenem Boden 2:1 geschlagen / Vor dem 

Abschluß der Fußballmeisterschaft der 2. Klasse 
Die Fußballmeisterschaft der zweiten Klas 

se wurde gestem mit î m Spiel „P t u 
— „G r a d j a n s k i", das in öakovec vor 
sich ging, zur Entscheidung gebracht. Die 
Fußballer des SK. Ptnj liefen gestern zu ei­
ner bestechenden Form auf und hatten das 
Spiel trotz des heftigen Widerstandes des 
Gegners sest in der Hand. Mit 2:1 mußte 
„Gradjanski" geschlagen das Feld räumen. 
Der Ptuj hat sich mit diesem entsck)ei« 
denden Sieg wiederum den Mrstertitel der 

Kweiten Klasse erwoicken und das Recht zum 
Eintritt in die Qualisikationsrunde er­
kämpft. Obgleich noch die Mannschaft gegen 
„Mura" anzutreten hat, kann ihr niemand 
mehr den MeistertitÄ streitig machen. Die 
letzteil schönen Erfolg des SK. Ptl̂  berech­
tigen zu den besten Hoffnungen, da man mit 
Sicherheit erwarten kann, daß die Mann­
schaft auch in den nun folgenden Qualifika-
tioirsspieleil ihre bisherig».' Verfassung auf­
zuzeigen Mijtande sein wird. 

orelttvettbewerb schlug TonSiö-Stipetiö 6:2, 
3:6, II:!) AlbaneSe-RosenWasser 6:0, 6:2 

und Dernovsek-Smole 6:1, 6:0. 

Ätali«! — Ungam 2:t 
Zstt Budapest trugen die Nationalmanu-

schäften Italiens und Ungarns einen Fuß-
balNnderkamPf aus, den die Italiener nach 
dramatischen, Schlußkanrpf mit 2:1 knapp ge­
wannen. Im Borspiel schlug die ungarische 
Amateurmannschaft die Auswahl von Kra« 
kau 3:2. 

Tischtennisturnier in Eelje. 
Unter denl Protekomt des Bürgermeisters 

MihelSlö brachte in Celje der SK. Iu-
gosilavija ein gut beschicktes Tischtennistur-
nî  zur Austragung. Im Herreneinzel ging 
L a z a r von DernoSek sowie Marinko und 
Höh als Sieger hervor. Das Doppel ge l̂Xln-
nen Marinko-Smerdu. Ilve l̂e 
wurde,, Lazar-DeriwvZek und Dritt-e 
F îrkin. Iln Momsch^swettbewerb 

^  r i  r i j o c *  v o r  „A»AGAW^", «O? 
und „Olymp". 

PfingstsPiele d-S VS«. «a-G«. 
Die Fußballer des Sportstubs „Maribor" 

traten am Pfingstsonntag in BaraSdin an 
und schlugm dort llach einer recht eindnlcks-
vollen Leitung den B.SF. 2:1. Tagsdarauf 
trat das allerdings evsatzgeschwächte Team in 
Dolnja L«n>dava gegen d  ̂SK. Lendava mi. 
Der Kampf schloß mit 1?1 unmitschioden. 

Kavgler siegt in Zagreb. 
Der ausgezeichnete Langstreckler des SV. 

^ezniLar Kangler trat gestern m Za­
greb bei einem Meeting über 50V0 Meter 
an und siegte in der hervorragenden Zeit 
von 16.45. 

Anmeldungen fitr den OliMpia»G«MderzBg. 
Das hies-ige Reisebüro des „Putnik" teilt 

mit, daß Annieldungen für de,l Eonderzng 
zu den Olympischen Spielen nach Berlin 
nur noch bis zum 10. d. entgegengenonMen 
werden. 

LeichtathleM.DreistSdtefampf Beograd -
Bukarest Prag. 

In Bukarest trugen zu den Pfillgsffeier-
Älgen die Leichtachleten von Beograid, Bu­
karest und Prag e'inen Dreistndtekamps aus. 
Als Sieger ging erwartungsgemäß die Ber 
tretung von Prag mit 122 Pimkten hewor. 
Bukarest landete mit 85 an Meiter und Bev 
grad mit Punkten an dritter Stelle. 

25 Jahre VSS. 
In Beograd feierte der „Beograder Spc rt 

kliub" sein Iöjähviges Grnndungsjub'-läuul 
mit einem internationalen Fußball!urivcr. 
D  ̂ Ergebnisse: Bienim--Ingoslavila 
BSK—«Slavija (Sofia) 7^1, LugoPlavijci— 
Slavija 6:1, BSK—Mnna 1:0. 

G r a z e r i n  C e l j e .  
In CÄje trug zu den Pfingshfeicrragen 

<Kvazer ,Mmira" z»vei Gastspiele aus, uind 
zjwar traten die Gäst̂  gegen den Stt. Cc'l!'.' 
«an. In beildeil Spielen blieben iVie .̂ '̂ eiM'schen 
erfolgreich. Anl ersteir Tag lautete dos Re­
sultat 4:0 (3:0) und cinr zweiten sogar 6!l 
<1:1). 

SA. Ljubljana in Barovo. 
Der LNP-Fußballmeister trat zu Prings-eu 

in Borova an und schlug d»n die BaZa 
Manrischait init 1:0. 

FnhbaUturnier in Zagreb. 
Zugunsten des „Hrvatsti Radi.̂ lr" t>ü'an 

staltete zu Pfingsten der Zagreber 
ski" NN Fußball̂ urnier. Es spielten „^rad 
janski—Bavöa" (Snbotica) 7:2, „Haidnk" 
Split)—SASK (Sarajeva) 4:0. „Backa"— 
MM' ö:2  ̂ „Gmdjanski"—.„hajduk" 
Das letzte Spiel mußte vorzeitig 
werden, da es unter den Spielern suMeren 
9l!Usschre»itilngen kam. 

GrllnbUW eines neuen 
Sußbalwerbande«? 

Der Spliter „.Hajduk" hat sich gleich w»t' 
die Zagreber „Concordia" entschlossen, von 
der Austragung der Staatsmeistcrschafts-
kämpf« Aufstand zu nehmen. Die Dalmati­
ner lehnen nach wie vor das gelienwtirtiqo 
«Ystenr der jugoslawischen '̂ vlchl'allirimster 
s6)aft ab und drohen sogar, jich »oni 
INS loszutrenne»,. Es worden bereits St'ni 
men laut, daß „Hajduk" die Grilndnl,q cine-  ̂
neuen Fußballverbandes niit dein Si!̂  iu 
Zagreb anregen wird. 

Um dm jugoslawlschm Eup 
Parallel mit den Finalkänrpfen unr die 

jugoslawische Fußballmeisterschaft will nran 
l)euer eine Cu.p-Konkurrenz zunr Austraî  
bringen. Als Teilnehmer känlen sechs Mann 
sc!̂ ften und zwar BSK. „Iugoslavisa". 
„Concordia", „Gradjanski" und „Hajdnk." 
sowie der Sieger aus denr Qualifikations­
match BASK—.h?lSK in Betracht. Bon eî  
ner Mitwirkung des SK. Ljubljana wollen 
die Machthaber nichts wissen. Allerdings 
wurde iiber den Beginn der Weltkämpse 
noch nichts bekanntgegeben. 

Me franzöfffchen T-nnism-ist-rschoisten. 
Im Tennisturnier von Paris gab es fol­

gende (^gebnisse: Boussus-Merlin 1:6 6:.'̂  
7:5, 1:6; Perry-Manesf !):?, i:.;, 4.6,' 6:3  ̂
Cramm-Destremeau 6:3, 6:2, 6:4; Bernard 
'Austia 4:6, 1:10 aufgegeben; Matheus-
Adamsoir 6:0, 6:2; Alvarenz-GordaniLenko 
6:1. 6:4; Sperling-Henrotin 6:3, 6:0; ?lka. 
vares-Jrribarne 6:4, 6:2. Jnl Trostturnier 
Placierte sich .Eukulseviö mit einen, Sieg von 
t':-' "lx'r den Franzosen Goldrtin in 
das Senrisinalc. Im zweiten Semifinale bc  ̂
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9059 ^onmlitub« Dl» 6.—. (2n»Ü« Doppsitot»« Di» 10'̂  

»»»»»»O»««. ä» »»»»«»» M» i» 
î »? f »-»« l»». ä«» L«»il»>«kw » 

Wollen 8ie eine lZualitäts-! 
!>elircikms8ctiine. äsnn kau» ^ 

sen 8ie <Uv unv«'rvll»tliekv > 
»^soävrer-Lontwental«. Die > 
^relZL silicl um ermü-1 
ltikt. Alleinverl<aui: Ivan !^e-' 
L t̂. 5l)oxiali5t fii? Kttrzma-
?>ciiitteii. iVlasllinr. Vetflnlslia 
ul. t îllale I^Zuliljana, ?ro- ^ 
Zernava ul. 4^1. 54V 

Nlllmeraueen. ttornliaut im<I 
eineevscUsene Î üxel vei- Îen 
î clnnerzclos entkernt unä älo 
I^ülZe kackmüniilzek msssiert 
in unserem poMeuro Silon. 
IZesuclien 8lo uns unä llber^ 

^Luxen 8lö sicll. 
fv88veN^I>i0l.v!>s0 0lN Iß.-
/^»ridvr. l̂ekssnllro» e» 7. 

A^ödl. Amm«r an Herrn so­
fort 2u vermieten. ?rsnÄî  
kkm^a ^I. l'iZr 6. S78-i 

Ammer uv^ Xiteke ?u ver 
mieten. Poisica ui. 14. ^^»rl» 
lisr. .>^788 

^vbl. Ämmsr ?u vermieten, 
(»osposk» Z8»tl. reclits. 5789 

5Z24 

Ksuke Sit»» lZolä, Silberkro-
nen. talzeiie ^üiine ru tlückst-
preisen. Stumpl. Qoläsrdei-
ter k(c)fo8l<s cests 8. 3857 

(ivdrsuektv Seliuldiielivr 
kauit !^uosiIian6luNL XV. 
^eiiix. (Z0.'?flsi5ks 2k>. ?L77 

Äs PßzjßßßDß§Aßß 

I^Ltt möbi. Zimmer dittlie äes 
Ltaütp^riles unä Liiäizainll̂ o-
fe?, Nlir an »oliclen ilerln xu 
vei-mieten. ^nir. Vorv. Sb84 

mölil.. scp. Ämwer 
2 PersonLu ?u Vermieten. 

^ l̂elcsamZi'ova 44-11 rectits. 
56U 

Sciiöaes l̂ ksl. am vorkears-
reicken Posten, per I. ^unl eu 
versieben. Î prsvs Ki8 pokoj» 
ninzkexs xavocia. Xralis pe-
tn» tre. ZSäZ 

8cl,ü»e. sonnise. trookeno 
>VoI>nim», Ämmer. X»dtn«tt 
unä KUciie, per 1. .lull 2u ve-r 
Leben, öetnavsils 2S. 57PÖ 

Vlerllmwervodnun« in cler 
Oiril./Vletcxlova ul. ?2 sb 
I. Juli 1V36 ru vermieten. 
Kann täxüek von 2 l)ls 4 Ulir 
deslellUUt veräen. ^nsulraL. 
KvroSLeva 54 im OezotlZkt. 

57SS 

Lin I'rLulotn vlr6 suis Vvtt 
«vnommen. StrolZmejvrjevs 

ul. 6. Xntrs«vn bei i!er Nnus 
Meisterin. S7S1 

»onnie. 
rein. SaäeÄmnwr, im 2. St. 
ab l. luli 2U vermisten. >^ukr. 
beim Hausbesitser Lmoieto-
va^o l̂'ttr 4. S793 

^ttbl.» Sirene seyar. Vtlls»-
rlmmGr sofort su vermt«t«n. 
l'rZaSlra e. 63. ?art. link«. 

5794 

Ammar. KUelie. (Ä»rten 2u 
vermieten. Ltuäonel. Krall» 
k»etra 24-!. 5797 

Llevante iHvvsikumorvok» 
nun» ad ^uli an Kin<ierio8e 
Partei «u vermieten. lZevek» 
tixunL ab lk ^kr. X6r. Ver-
vaitunk. 5^ 
I^Sbl. Zsmmer »u vermieten. 
> l̂olc»an«d'0va 55 II. 5799 

>U»«esc!̂ !c>s«ene 
voknuvU. I>Iv»bau. r»»rlrettiert 
sonntlk, st»ubtrai. ab l. Juli 
LU vernil»tev. Dln. LM. 8t^ 
äenei. JurÄLvva 23. 5^ 

K»dla»tt samt euter Verpsle-
»une »akort verirvben. — 
8«In» Zl>-ll. îlr S. 5S01 

Sonnlxes. separ. Ammsr ist 
sotort lu vermieten. Qre«or» 
SiLeva S-ll. IlnIcL. 5802 

^trtMoodtor vüa»ckt Po-
sten als ?allll<ellnvrin. >^<tr. 
Verv. 5H87 

U»>i»iiUIt«rl« Milt lanejjilirl«. 
^euenlssen sucbt stelle tU 
ailelnstelieuäer Dame o6er 
Nerrn. ^ntrSse erbeten unter 
»Vescbelllen« an äle Verv. 

5616 

poriellte Küebla init ia 
tällriren Z^uLmssen >»u 
Ltell« tlir svtort. ^raeeai 
^»lpaa ul. 74. pddrOtje. 

57« 

^mlt̂ pra!i 
»u» ffute» 

........ Praxis unä '̂SK-
>r»nntni»»en »uolit Stolle. An­
tritt sofort «ler 1. Septem» 
be^r. >^nfr. I^osenkranÄ 2a-
xreb, Dolae l-l. 5ZVI 

Oeaolois mit metl?'jZbriRvr 
Praxis im >Veinbau unti iv 
äer I(eIler>virtSLl̂ akt als llÜks-
lcraft Ke»uel̂ t. Qesuelle mlt 
l̂ ebenslaul-öeselireibun? vni! 
ZeuKnlsabsel̂ rikten samt Ks-
keren^en unter «OrolZLrunäbe» 
slt?« an ciie Verv. 5735 

K«»»lviIrS«lOln. in äer »iove 
nisckien un6 «leutselisn ^pra-
eile perkelct. vircl kür vormit 
tsLS aufgenommen, ^nmel» 
äunien svi»elien 14 un<l IS 

, vkr Ailarlbor. OroxorölLeva 
l ul. 10. Part, iinlcs. 5795 

s«»»r»«» p>e«« »»tS»« »«ad» -»»»»«d«». 5«>6 

bleute von un» n»ek lskxem» 
sekverem Î etilen lm 59. l̂ eben»I»krv 
unsere llvl!»«» xUt« (-»ttin, Butter, 
LekHvestar» l'Mnte, ?r»u 

a»m» s- ic«P»u»» >.«. 

V«» KvxiMbni» kin<I«t ö îttRsook» 
6«» 3. .luni um 16 Ukr von <ier ^uk» 
k»l»runxsl»»!!e <ivs »tR<itIso^en 
kokss in ?ok?siiv «u», Ä»tt. 

>»4I»or» Z!ioDt»>!̂  
am 1. ^uni 1936 

l»t Hirs Haut 

Kspitiill i. k.» (!«»» 
V?»L»» M»«, 

l'vokter 

d« Ur»«»»dlv»en. V«r«Ie, 
cl»«» unll RlinNeb« Xnlt»»er 
6«k /̂ »M»d»ellick»OaII«» It 
^«r»vk! Spva6»a tldet 
nwim» auvli lNe »ß îrldore» 
^k-itnn?« 

ttHUt, «lt« rielltiger LraiUvuoil »d»u»t«tb«» 
1»»»Q Hvl»6«r l»d«i>«prÜli»i»«l ui»«l im .?«»S«ail»eI»w>m«r 

vr^GN. I'toel»«»«, kRkl«, ledlo»» 
?»1t»u «uaiGla ^»a V>elu»t <«v»»«r 
l»GO»»v1»>»tlE«r ^äl»r>tokt« l»Grvor<eruk«». Di»«« 8tolk» 
«f«r6»a j»t«t von «oeßtRlttß »u«^»v>l»lt»a juvtlen 1'i»k«o 
ß»Woaa«». V«»a »l» <l«r m»ll»el»liok»«n n»ut rujl»itlkrt 
»^»»^»a. m»e!»»a «t« 6l»i« ^wcker ktl»vl» ua6 junj. Dl«» »ii>6 
l̂« »r»t»uolio!>«i» Lrß«l>lli«>» Voa ?ok»ot»uallo», ^« »uk ^«r 

l?vtv«r»lttt î«a «lurel» ?r«»t. Dr. 8t«l»Ic»l vorit«aomm«i 
«k»»r6«a. Dl« Îl«lnv»rv«ttuN<»r«ekt« m«»er Lrkin6uoS 6e» 
?»vt»»»oe« vur^en unt«r u»t»l»«uk»n Xo»t«n von l'okalon 
»rH»^«»»i»«lo. 8«ia »lZioeel« S»v»nNt»r L»tr»Itt 1«d»nck»r tt»ut-
«»1l«a i»t nur i» «l«e ro«»^rl»iK«n <^««« 7vlr»loa «ntl»«lt«n. 
k«i Il1i»i«e!»«a V«r«uol>«a «m bi» 70-stil»rl6en lk^r«uen 
wuttl«» ?»lt«a in »«oll» Vool»en l,»»»ittgt ftleli« »uskülir-
liolt««» in «!«r Vl»n«r b^» î»lni«vn«n ?«lt>ol»riktl. 

(-«i»r»u«l»«n Ii» «Ii» rv»»I»rl»lt» Lr»m» 1'olr»lo» 
»»l»r«»< »t«i» vor 6«m ?ul»»ttß«l»«n. 8is alil»?t unä v«rjüngt 
ill» M>llir»i»6 8!« tzvlil«k»n. ?«lt«n v«e»vl»viu«!lea »el̂ nsll 
l» »l» p»»r Vooli»a v»r6»a 8l« um ^»l»r» jüaik»r »u,»»k»a 
^»^»vbv b»»ute»« 8i» äl» v»ttt«, k»ttir«i» Lt»w« ?o>e»loN. 
Ai» l6»t t̂»«»»r »u?. »rv«lt«rt» Poren ,u,»mm»a un6 
m»el»t ^»^uall«l»t» r»ul»»»t« U»ut --»rt un6 wsisi' 
RrkolAkOlvit» Lr^sliai«»« v»r6»a ^»r»vt!«rt o^«r ^»r Kauk 
pr»i» »«raoItOr«t»ttet. 

siegte Perrtl den ^ranzo-sen BouffuS 6:4, 
7:s'', l?:?. 

Dams-Eup-Kampf UGA-A«ftralien. 

Das finale der amerilairischon Zone des 
Davis-Cup, das von NS?l und Australien 
bestritten wird, brachte; schon am ersten Tag 
zwei sensationelle Ergebnisse. Der junge Au­
stralier Q u i st schlug den alten Davis-
Cup-Kciinpfer Am<'rikas A ll i s o n tt:3, 
<l:4, 8:6, 7:ü. während der vielversprechende 
Amerikaner B il d g e den Er-Weltmeister 
(5 r a w f o r d mit «:?, tt:4, g:tt, 1:0, und 
1.̂ :̂11<!) niederrang. 

Sonstige Suhballfpiele 
LjMjana: Iadran — Reka 1:1, Reka — 

(̂ raM 1:(», Miran — Amateur 3:0. Ama 
teur — Grafik« 8:0. 

Subotiea: Sandel ion .̂ gegen HEKK 
l:l. 

Baraje«»: Slavi-ja — Hajduf S:2. Mnale 
d<'r UnterverbandSmcisterschcrft. 

Prag: Bratislava — Sparta 1:0, Slavisa 
- Nadno 3:1. 

Wien: Rapid — ?^rcnc^varoS Austria 
— Triestina .Z:1, Auistria — 'fferenczvaros 

Rnpid  ̂Triestinn 9:9. 

Bukarest: Liverpool ̂  BenuS 4:1. 
Brünn: Waäcr ZKidemee L:1. 
Lemberg: Admira — Pogon 3?1. 

„Zwnu — Sic «Isen Ich d«nk?, 
Tie sind strenkor Vegetarier?" 

„Das schon, '̂ 'lltor wissen Sie — ich habe 
hentr F<vs<1«mss!" 

Z»Ui «»nW» nckh »I « htyaertchtet. 
Im Stvate Newyork wuride uMngst ein 

Schnellverfahren der Aburteilung durchg«-
fichrt. Da mml den Täter kuTz nach der Tat 
g '̂satzt hatte, war es mvgltch, Gn schon zirei 
Stunden später hinzurichten. 

Wellig Mnuten nach 1V llhr morgens 
wurde in Eln^va ein Kassenliote überfallt», 
erinordet uird beraubt. Schon um 10 Uhr 40 
hatt«z die Po-lî i den Mörder fest̂ noininen. 
Unt 11 Uhr trat ein Schnellgericht zusam­
men, das den Möl̂ r bereits u.m 11 Uhr 20 
zum To  ̂ vevurterlt hatte. Die Bollstreckung 
des Urteils Ivurde sofort anberaumt. Gmau 
um 1.2 Uhr, k,mpp zwei Ttunden. nachdem 
die Dait begangen worden 'ivar, stellte der 
cSericht̂ zt den Tod des DÄiNifUenten auf 
dem R^chtiĵ <itz fest. 

Wenn HundertjAhrigk stch fchstden lassen . . 

<5s kommt geiviß nicht oft vor, das; slch 
ein Sche?dunP^?<i!̂ «r bei oi-ner Berliand-
lu-ng die Stinrnle aus dem brüllt. Das 
ivar auch nur denkbar bei der meriwül'digen 
Scheidung, die ^eßt vor e^nem Richter in 
Boograd stat-tfand. Awei .hundertjährige 
wollten sich scheiden laf̂ , und zwar gerade? 
.IfU dem gleichen Zeitpunkt, als sie ihr diman 
tenes Th^snbiläum k^gtng<'n. Die ^rau war 
genau 100 Iiaihrc alt, ihr Niann ein Jahr 
iiinger. 

Die Verhandlung gefiiallot« sich ^nioseni 
lschtvierig, als fa»st tvuH wawen. Ans die 
sem Gnlnde mus^4e dor Richter bei der Ver-
Handlung brüllen, das  ̂ die Wände lvackelten. 
Gr schrie unten-tiivegt das sch îdnngZlnstige 
alte Thepaar an. b>iH ihNl schließlich die 

Stimme vorsillyt«. Es krm kein Ton mehr 
hermts, er konnte nur noch hilflose lüksten 
machen. Jedenfalls nZaren seine herau^e-
brüllten BemühuOgen, eine Aussöhnung I»«r 
beizufülhren, fruchtlos geblieben. Dt« beiden 
Alten blieben hartnäckig. „7ü Jlchre l>aven 
wir uns miteinÄllder herumgeärgert", jag-
ten ste, „jetzt, in unserem ho  ̂Alter, wol­
len wir eMich einnml jeder unsere Ruhe 
hiaiben!" 

b. «eue T. Z. Diese herrlich bebilderte 
Wochenzeitschrift in Zduplserttefdruck bringt 
aktuelle Sonderbertchte ^ber da-S Geschehen 
in allen Weltteilen, kurze Rachrichten über 
Ä'unst, ÄMter, Sport und Mm. eine ^eite 
Mode für die Dame, .Humor, Rätsel und 
Schachaufgaben. Berl̂  in Äerltn, SW-S8. 

b. Mode Mtd Helm. Neue Ideen für be­
druckte Kleider, praktische einfache Waschklei­
der, sommerlî  Wüschen, Neues für TiM-
ne. Luft und Wasser sowie für schiene Som-
nt«rtage. <Nn unterhaltender und zugleich 
belehrender Textteil, praktisch« Wink« und 
ein k^rage- und Antivortkasten. Einzelpreis 
50 M. Ueberall erhältlich. Verlag Vsbach 
u. Ev., Leipzig. 

b. Mein G^ntaßSblatt. Aufjätz» über die 
richtige BÄ^uung vmt Feld und Oartsn, 
pmkt̂ sche VinL» für den Haushalt. Aurz« 
nachrichten über Heilpflanizeit us«. Verlag 
in Neutitschein, Pro Bierteljahr Diu. 
22. 

b. Di« Woche. Bilder über Vilher av« Hil­
len Teilen der Welt, Kitrzn<tchrichten aus 
allen Wissensgebieten, Skizzen, ??oMen, 
Romane. S<^ch. Rätsel und die ?es^?»te 
.HllMorkist«. Verlag Scherl. Berken. 

b. Das Veinland. Zeitschrift für K«l!er' 
technik und Weinbau. Verl-  ̂ in Wien 1., 
Tegetthoffstrabe 7—V. Erscheint einmal nw-
natl-ich. Jahresbezugspreis S 10.—. itme 
Auswahl gllter Aufsätze über den zeitgemä-
Ken Weinbau und Mauerungen und Fort­
schritten in der Zkellertechnik, Kurznachrich­
ten, Bücherschau und der allgemein beliebte 
Frage- und Airdivortkaften. Interessenten 
erhalten Probenummern gmtis durch d<.. 
Verlag. 

b. Müßdaftn vs« Srbithof. Erzählung 
von Maria Luise Mumelter. Verlag stranz 
Schneider, Bvrlin-Vrunewald. Kart. Mk. 
1.ÜV. Mit diosetn Buche ist uns etne ichhne 
und erlobnisstarke Erzählung geschenkt N'or-
den. Cs ist ^n sauberes, wahrhaftiges Buch 
phrasenldS, echt in Gprache und Gesinnung. 
Die Verfasserin hat Sine erstaunlich ilcherc, 
immer wieder überzeugende Art, da-S .> în 
und .Her zu klären. Dieses in seine? Art v or­
bildliche Jugendbuch gehört in recht viele 
ltinderhknde. denn es vermag zu b^eislern 
und zugleich unmerklich zu belchren und zu 
erziehen. 

b. Tristtw NUtee. Roman von Werner 
.seinen. Bergstvdtverlag, Breslau. In Ganz 
leinen Mk. Ü.—. Werner steinen hat «ine 
gevo^e, schlichte und n^arnte Sprache. In ru­
higer Selbstverständlichkeit läßt er une den 
Weg Tristan Röders mitĵ ehen, so das; wir 
ihn wie unsereii eigenen erleben. Da  ̂ Viich 
ist gestaltet von einenl leldenschaf!lich"n> in 
Kit und Untlvelt des Gelchc'liens beszetnia-
teten Geist, .stiren schenkt uns einen ltar-
?kN, eindringlichen und vorbildlickie» R?--
nmn. Dies Buch gibt allen die eS 'eisn, 
de,t zuvevsichtll.̂ n Glauben, den .̂ l̂neil 
einmal so ausdrückt: „Man musz an das Un 
mkgliche glauben und das M^aliche tun." 

(!lietret1altteilt untl kttr «lie Ke^kaletlon verantvortlinl,: ^ Druvlr <1nr -î srikorBlcs tlslcarn»«' tv ^»rldor.— k'ttr «lov ki«r»u«Keker u. llen Druel« 
versatvortlieli 8t»aik0  ̂ io ^»rtdve« 


